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Hierzu zwei Heilagen.

Deutſchland
Berlin d. 13. März. Der heutige „Staats-Anzeiger ver

öffentlicht in Nachſtehendem die Ordnung der Feier der Grundſtein-
legung zum Denkmal Sr. Maj. des Königs Friedrich Wilhelm III.
am 17. März.

I. Am Vormittag um 10 Uhr geben 3 Kanonenſchüſſe das Zeichen zum Beginn
der Feier. Auf das Signal rücken die kommandirten Truppen von ihren KRendez-
vous beim Palais Sr. Maj. des Königs nach ihrer Aufſtellung im Luſtgarten. Wenn
dieſe Aufſtellung eingenommen iſt rücken die Deputationen der Gewerke mit ihren
Jnſignien ſowie der Schützengilde welche ihre Rendez-vous auf dem Schloßplatz an
der Breiten Straße und hinter dem Muſeum halten über die Schloßfreiheit und beim
Dom vorbei auf den Schloßplatz am Luſtgarten. Die Ritter des Eiſernen Kreuzes
und die Beſitzer der Kriegsdenkmünze verſammeln ſich in und vor dem Exerzierhauſe
in der Karlsſtraße und marſchiren durch die Karls und Friedrichsſtraße und die Mitte
der Linden über die Schloßbrücke nach dem Luſtgarten wo die Ritter des Eiſernen
Kreuzes den Grundſtein zunächſt, dann die Veteranen in einem nach der Schloßſeite
üffenen Quarre umgeben. Die befohlenen Truppen umſtellen den Luſtgarten auf deſ
ſen äußerſter Liſieère auf allen vier Seiten. Die Deputationen der Gewerke c. neh
men ihre Aufſtellung am Schloßportal Nr. 4 bis zum Luſtgarten, eine Straße bil
dend. Die Staatsminiſter die höchſten Staatsbeamten die Generalität die Com
miſſion zur Errichtung des Denkmals nebſt den dabei betheiligten Künſtlern, das Feſt
Comitée, die Deputationen beider Häuſer des Landtags der Monarchie die Landtags
marſchälle und deren Stellvertreter die Vorſitzenden der Communal Landtage und de
ren Stellvertreter die Deputationen der Behörden der hieſigen Anſtalten für Wiſſen
ſchaft und Kunſt der ſtädtiſchen Corporationen und der füdiſchen Gemeinde verſam
meln ſich im königlichen Muſeum. Die Deputationen der Geiſtlichkeit und der öffent
lichen Schulen verſammeln ſich im Dom.

II. Wenn die bezeichneten Aufſtellungen genommen ſind werden wieder 3 Kano
nenſchüſſe gelöſt. Darauf beginnt der Choral: „Allein Gott in der Höh ſei Ehr'
von der Höhe des Schloſſes geblaſen. Die zur Feier beorderten Fahnen und Stan
darten werden um die drei Seiten des Grundſteins dem für Se. Maj. den König
beſtimmten Platz gegenüber aufgeſtellt; ihnen zur Seite die Militärmufik und der
Domchor. Die Behörden die Generalität die Deputationen 2c. begeben fich im
Zuge mit Marſchällen vom Muſeum aus an ihre Stellen zu beiden Seiten und hinter
dem Pavillon. Die Deputationen der Geiſtlichkeit und der Schulen gleicherweiſe vom

Don her auf die zu bezeichnenden Stellen. Jm Pavillon nehmen die Damen des
LouiſenOrdens in der Vorhalle des Muſeums die Wittwen der Ritter des Eiſernen
Kreuzes ihren Platz ein.

H. Sobald alle Stellen eingenommen ſind läßt Se. königl. Hoheit der Kron
prinz als der die Truppen Commandirende, Sr. Maj. dem Könige im kpniglichen
Schloſſe hiervon Meldung machen. Se. Maj. der König in Begleitung Jhrer kö
ziglichen Hoheiten der Prinzen des königlichen Hauſes der General Adjütanten und
Flügel Adjutanten, begiebt Sich nach der Stelle des Grundſteins. Alerhöchſtdemſel
hen folgen zu Wagen Jhre Majeſtäten die Königin und die Königin-Wittwe, ſo wie
die königlichen Prinzeſſinnen desgleichen die Damen und Kavaltere des Hofes, dieſe
zu Fuß und nehmen im Pavillon Platz. Sobald Se. Mafeſtät erſcheint machen die
e Honneurs und die Muſikchöre ſpielen den Marſch König Friedrich Wil
helm's III.

IV. Der Präſident des Staats Miniſterinms nähert fich Seiner Majeſtät dem
Könige und berichtet über die Ausführung der Allerhöchſten Befehle. Er bittet
um Erlaubniß daß die in den Grundſtein zu legende Urkunde über Errichtung des
Denkmals verleſen werde. Der Miniſter der geiſtlichen c. Angelegenheiten vertieſt
dieſelbe. Auf Allerhöchſten Befehl wird dieſe Rrkunde nebſt den übrigen dazu beſtimm
ten Gegenſtänden innerhalb einer Kapſel in die Vertiefung des Steins gelegt. Der
Miniſter für Handel ec. überreicht Sr. Maf. die Kelle und den Hainmer. Se. Maj.
wirft von dem bereit gehaltenen Mörtel auf die fur den Stein beſtimmte Stelle. Die
Pioniere und die dazu beſtimmten Meiſter des Maurer und SteinmetzGewerkes ſen
ken den Stein ein. Se. Maj. der König vollzieht die üblichen drei Hammerſchläge:
darauf Jhre Majeſtäten die Königinnen danach Se. königl. Hoheit der Kronprinz,
die Prinzen des königlichen Hauſes, die Prinzeſſinnen der General Feldmarſchall Frei
herr v. Wrangel, die aktiven Generale der Jnfanterie und der Kavallerie, die Staats
miniſter und der Präſident jedes der beiden Häuſer des Landtags. Während der Ee
xemonie werden 101 Kanonenſchüſſe gelöſt, die Truppen machen die Honneurs und
die Muſikchöre blaſen „„Heil Dir im Siegerkranz.

V. Der dazu verordnete Geiſtliche Ober Hofprediger Dr. Suethlage, unter Aſſi
ſtenz der Domprediger des evangeliſchen Feldorobſtes und des Probſtes von Berlin,
Kritt an den Rand der Vertiefung und ſpricht Gebet und Segen. Darauf „Nun
danket Alle Gott von der ganzen Verſammlung geſungen mit Begleitung aller ver
ſammelten Muſikchöre. Demnächſt geht Se. Maj. der König, gefolgt von den könig
lichen Prinzen die Front der Ritter des Eiſernen Kreuzes und der Veteranen ent
lang während welcher Zeit Jhre Majeſtäten die Königinnen und die Prinſeſſinnen
ſich zu Wagen nach dem Schloſſe zurückbegeben. Vom Augenblicke an, wo Se. Maj.

der König die drei Hammerſchläge thut, läuten die Glocken aller Kirchen der Stadt,
bis 3 Kanonenſchüſſe den Schluß der Feier bezeichnen

Berlin den 12. März 1863.
Jm allerhöchſten Auftrage

Der Präſident des Staats Miniſtertums
v. Bismarck.

Der „Staats- Anzeiger““ enthält ferner folgende Bekanntmachung
des Hof Marſchall Amtes

Auf Allerhöchſten Befehl Seiner Majeſtät des Königs ladet der unterzeichnete
Ober Hof und HausMarſchall ſämmtliche zur Feier des 17. März e. hier anweſende
Herren Ritter des Eiſernen Kreuzes zu der an dieſem Tage um 2 Uhr im König
lichen Schloſſe ſtattfindenden Feſttafel hierdurch ein. Da jedoch der Zutritt in das
Schloß und der Eintritt in das Feſtlokal nur gegen Vorzeigung der Einla
dungs Karte erfolgen kann, ſo werden die betreffenden Herren erſucht, dieſe Karte
entweder perſönlich oder durch einen mit Legitimation verſehenen Bevollmächtigten am
15. d. M., Vormittags von 9 bis 1 Uhr, oder am 16. von früh 9 Uhr ab im Gou
vernementsGebäude, Pariſer Platz Nr. 3, im Bureau auf dem Hofe links in Empfang
nehmen zu wollen. Berlin, den 12. März 1863. Graf von Pückler
Ueber die Ritter des Eiſernen Kreuzes, welche zu den bevorſte
henden Feſtlichkeiten aus allen Theilen des Landes hier zuſammenkom-
men, erfahren wir folgendes Nähere: Es werden erwartet vom York
ſchen Corps 1813 und 1814 296, vom Kleiſt'ſchen Corps 355, vom
Bülo wiſchen Corps 460, vom Tauenzien'ſchen Corps 33, von
Belagerungs- Corps 104, Artilleriſten und Pioniere 160. Ferner vom
1. Corps 1815 170, vom 2. Corps 1815 165, vom 3. Corps 1815
111, vom 4. Corps 1815 208, Beamte und Perſonen ohne Angabe
der Truppentheile, Armeeſtab, Adjutantur ec. 30, in Summa 2200
Perſonen. An der Tafel Sr. Maj. des Königs werden dieſe Ritter
nach ihren Corps placirt ſein, und bei den Einladungen wird durch
einen farbigen Umſchlag das beſondere Lokal bezeichnet in dem Jeder
Platz zu nehmen hat. Die Anfangspunkte zu den verſchiedenen Corps
de logis werden an vier Orten angenommen 1) Wendeltreppe, 2) im
Portal Nr. 4, Theatertreppe 3) im Portal Nr. 3, Weiße Saal
Treppe, 4) im Portal Nr. 2, die nach der Wohnung Sr. königl.
Hoheit Friedrich Carl führende Nebentreppe. Zu dieſen Anfangspunk-
ten führen verſchiedene Umſchläge, welche die näheren Angaben enthbal
ten. Nach dieſen Angaben beſteht der Anzug der Ritter, welche Mi
litär und Civil- Uniform tragen bei dieſem Feſt im Gala-Rock mit
dunklen Beinkleidern. Perſonen, die keine Uniform haben, erſcheinen
im CivilAnzuge, und Landleute und Arbeiter legen ihre Sonntags
kleider an, ſo daß alſo wegen des Anzuges Niemand in Verlegenheit
kommen kann. Die Verſammlung zum Feſtmahle im königl. Schloß
beginnt am 17. März um 2 Uhr Nachmittags.

Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin nebſt ihrem Sohne
dem Prinzen Friedrich Wilhelm werden am Sonntag Abend, ſpäte-
ſtens Montag früh wieder hier eintreffen. Der perſönliche Adjutant
des Kronprinzen Oberſtlieutenant v. Obernitz, iſt bereits heute früh
von England hierher zurückgekehrt.

Die Militär-Com miſſion des Hauſes der Abgeordneten hielt
geſtern, wie bereits erwähnt, ihre zweite Sitzung. Von den Miniſtern
war niemand perſönlich erſchienen der Kriegsminiſter hatte ſich für
heute wegen Geſchäfte entſchuldigt; die Staatsregierung war durch
Commiſſarien vertreten. Referent v. Forckenbeck brachte ſeine Amen
dements ein nach denſelben würde das neue Geſetz vollſtändig alſo
lauten die mit Anführungszeichen gedruckten Stellen ſind gegen das
Geſetz von 1814 neu oder verändert

H. I. „Jeder Preüße iſt mit dem I Januar des Kalenderfahres, in welchem
er das zwanzigſte Lebenejahr vollendet zur Vertheidigung des Vaterlandes ver
pflichtet. Um dieſe allgemeine Verpflichtung indeß beſonders im Frieden auf eine
ſolche Weiſe auszuführen daß dadurch die Fortſchritte der Wiſſenſchaften und Ge
werbe nicht geſtört werden ſo ſollen in Hinſicht der Dienſtleiſtung und Dienſtzeit
folgende Abſtufungen ſtattfinden

S. 2. Die bewaffnete Macht „beſteht aus dem Heere der Marine Und denr
Landſturm. Das Heer zerfällt in a) das ſtehende Heer, die Landwehr erſten
Aufgebots und e) die Landwehr zweiten Aufgebots Die Marine zerfällt in die
Kriegsftotte und b) die Seewehr.“



„„Vom Heere. H. 3. Die Stärke des Heeres für den Friedenszuſtand ſoll durch
ein Geſetz feſtgeſtellt werden. Auf Grund dieſes Geſetzes erfolgt die jährliche Veran
ſchlagung der Ausgaben für das Heer.“

S. 4. Das ſtehende Heer iſt beſtändig bereit, in's Feld zu rücken. Es iſt die
Hauptbildungsſchule der ganzen Nation für den Krieg und umfaßt alle wiſſenſchaft
lichen Abtheilungen des Heeres.

S. 5. „Das ſtehende Heer wird zuſammengeſetzt 1) aus Berufsſoldaten, die
auf Beförderung dienen 2) aus den einjährigen Freiwilligen (L. 7 des Geſetzes),
3) aus dem jährlichen Kontingente der Wehrpflichtigen. Das jährliche Kontingent be
ſteht a) aus den zwei reſp. dreijährigen Freiwilligen (H. 15 des Geſetzes) b) aus
den nach Maßgabe des zu erlaſſenden Rekrutirungsgeſetzes durch die Erſatzbehörden
auszuhebenden Mannſchaften. Bis zum Erlaſſe des S. 3 vorgeſchriebenen Geſetzes und
bis zum Erlaſſe des Rekrutirungsgeſetzes darf dieſes Kontingent die Zahl von (60,000)
Mann jährlich nicht überſteigen.“

S. 6. „Die Verpflichtung zum Dienſte im ſtehenden Heere beginnt für jeden
Preußen mit dem H. 1 beſtimmten Anfange der allgemeinen Wehrpflicht. Dieſelbe
dauert fünf Jahre vom Tage des wirklich erfolgten Dienſtantritts angerechnet. Wäh-
rend dieſer fünf Jahre befinden ſich die Mannſchaften der Kavallerie, Artillerie, Pio
niere höchſtens die erſten drei Jahre, die der Infanterie höchſtens die erſten zwei
Jahre die des Trains das erſte halbe Jahr durchgängig bei den Fahnen.“ Für die
übrigen Jahre der Dienſtzeit werden die Mannſchaften in ihre Heimath entlaſſen und
dienen im Falle eines entſtehenden Krieges zur Verſtärkung des ſtehenden Heeres.

H. 7. „Junge Leute von Bildung die ſich während ihrer Dienſtzeit ſelbſt be
kleiden ausrüſten und verpflegen wollen ſollen inſoweit ſie die vorſchriftsmäßigen
Kenntniſſe darzulegen vermögen ſchon nach einjähriger Präſenz bei den Fahnen zur
Reſerve entlaſſen werden und wird ihnen dieſes eine Jahr als eine dreijährige Dienſt
zeit innerhalb ihrer Dienſtverpflichtung angerechnet. Sie ſollen nach Maßgabe ihrer
Fähigkeiten zu Offizieren der Landwehr befördert werden. Mit der Erlangung der
Qualifikation zum Landwehr Offizier treten dieſelben zur Landwehr über.

S. 8. Die Landwehr des erſten Aufgebots iſt bei entſtehendem Kriege zur Unter
ſtützung des ſtehenden Heeres beſtimmt ſie dient, gleich dieſem im Kriege im Jn
und Auslande im Frieden iſt ſie dagegen die zur Bildung und Uebung nöthige
Zeit ausgenommen in ihre Heimath entlaſſen. „„Sie wird ausgewählt a. aus den
nicht im ſtehenden Heere dienenden Männern derjenigen Altersklaſſen, welche dieſem
zugewieſen ſind (S. 6, H. 1 des Geſetzes) b. aus den aus dem ſtehenden Heere entlaſſenen Mannſchaften. Für die letzteren erfolgt der Eintritt in die Landwehr erſten

Aufgebots mit dem Austritt aus dem ſtehenden Heere. Jhre Verpflichtung zum Dienſt
in der Landwehr erſten Aufgebots dauert fünf Jahre worauf der Uebertritt in die
Landwehr II. Aufgebots erfolgt. Eine im Wege des Geſetzes zu erlaſſende Landwehr
ordnung regelt die Uebungen der Landwehr in den einzelnen Waffengattungen und die
Verpflichtungen der sub a. angeführten Mannſchaften. Bis zum Erlaſſe dieſer Land
wehrordnung finden für die Mannſchaften sub b. allfährlich einmal Uebungen bis zur
Dauer von höchſtens 4 Wochen mit Ausſchluß der für den Ein und Rückmarſch
zum Uebungsorte erforderlichen Zeit, ſtatt, und kann jeder Wehrmann während ſei
ner Dienſtpflicht in dieſem Aufgebote zweimal zu dieſen Uebungen herangezogen werden.

H. 9. Die Landwehr des zweiten Aufgebots iſt im Kriege entweder beſtimmt,
die Garniſonen durch einzelne Theile zu verſtärken oder ſie wird nach dem augen
blicklichen Bedürfniß auch im Ganzen zu Beſatzungen und Verſtärkungen des Heeres
gebraucht. Sie wird aus allen Männern die ſowohl aus dem ſtehenden Heere als
aus der Landwehr des erſten Aufgebots heraustreten ausgewählt. „Die Verpflich
tung zum Dienſte in derſelben dauert vier Jahre. Uebungen derſelben finden im
Frieden nicht ſtatt.

H. 10. Um im Allgemeinen wiſſenſchaftliche und gewerbliche Ausbildung ſo we
nig wie möglich zu ſtören, „„iſt es jeden jungen Manne überlaſſen, nach vollendetem
17. Lebensjahre wenn er die nöthige körperliche Stärke hat zum Kriegsdienſte ſich
zu melden wodurch er dann je nach erfolgtem Eintritt, um ebenſo viele Jahre
früher aus den verſchiedenen Verpflichtungen heraustritt. Wer ohne ſein Verſchulden
erſt nach dem 20. Lebensjahre eingeſtellt wird tritt zwar erſt nach Maßgabe ſeines
Dienſtalters zur Landwehr über, ſcheidet jedoch mit vollendetem 30. Lebensjahre aus
dem erſten Aufgebot. Dagegen gehört Derjenige, welcher durch ſein Verſchulden oder
auf eigenen Antrag erſt nach dem 20. Lebensjahre eingetreten, um ebenſo viel länger
auch dem ſtehenden Heere und dem 1. Aufgebot der Landwehr an, als der Eintritt
nach dem 20. Lebensfahre ſtattgefunden hat. Ein weitere Verpflichtung für das
zweite Aufgebot (über das vollendete 34. Lebensjahr hinaus) folgt hieraus jedoch nicht.

S. 11. „Die in die Heimath entlaſſenen Reſerven und Wehrleute ſind in der
Wahl ihres Aufenthaltsortes im Jn und Auslande nicht beſchränkt, müſſen jedoch
die Behufs der Kontrolle dieſes Aufenthaltsortes gegebenen Vorſchriften beobachten.
Jn Bezug auf die Auswanderung der Reſerven ſollen künftig lediglich dieſelben geſetz
lichen Beſtimmungen maßgebend ſein welche für die Auswanderung von Landwehr
maännern gelten und werden daher alle dem entgegenſtehenden geſetzlichen Vorſchriften
hiermit aufgehoben. Der ohne Auswanderungs Conſens im Auslande genommene
Aufenthalt entbindet keinen Beurlaubten des Heeres von der Verpflichtung ſich im
Kriegsfalle ſo ſchleunig als möglich zum Dienſt zu geſtellen. Um den Beſtand an
Ausgeblideten der verſchiedenen Dienſt Kategorien in den Bezirken feſtzuſtellen und

zur Verkündigung militäriſcher Anordnungen finden alljährlich für die Mannſchaften
der Reſerve und der Landwehr 1. Aufgebots zwei Kontrollverſammlungen für die
Landwehr Mannſchaften 2. Aufgebots findet nur eine ſolche ſtatt. Die in die Heimath
entlaſſenen Reſerviſten und Landwehrleute ſind mit Ausnahme der Tit. II. H. 6. Nr. 1
bis 5 des Militär Strafgeſetzbuches aufgeführten Fälle in Strafſachen den Civilgerich
ten unterworfen. Die Ausübung der ihnen zuſtehenden ſtaatsbürgerlichen Rechte darf
ihnen nicht durch Befehle militäriſcher Vorgeſetzten unterſagt oder geſchmälert werden.Jn die Heimath entlaſſene Reſerven bebirſen zur Verheiräthung nicht des Konſenſes

der militäriſchen Vorgeſetzten.“ eH. 12. Der Landſturm tritt nur in dem Augenblicke, wenn ein feindlicher Anfall
die Provinzen überzieht, auf efebl des Königs zuſammen im Frieden iſt es einer
beſonderen Beſtimmung unterworfen, wie er von der Regierung zur Unterſtützung der
öffentlichen Ordnung in einzelnen Fällen gebraucht werden kann er beſteht aus allen
Männern a) bis zum 50ſten Jahre, die nicht in die ſtehenden Heere und in die Landwehr
eingetheilt ſind b) aus allen Männern, die aus der Landwehr ausgetreten ſind 0)
aus allen rüſtigen Jünglingen vom ſiebenzehnten Jahre an.

H. 13. Der Landſturm theilt ſich ein a) in die Bürger Kompagnieen in den
großen Städten in die Land Kompagnieen welche nach Maßgabe der inneren
Kreiseintheilung in den mittleren kleinen Städten und auf dem platten Lande gebil
det werden.

H. 14. „Die in dieſem Geſetze erlaſſenen Beſtimmungen über die Dauer der
Dienſtverpflichtung innerhalb der einzelnen Abtheilungen des Heeres gelten nur für
den Frieden. Jm Kriege finden für die Einberufenen Ueberführungen von den jünge
ren in die älteren Heeresabtheilungen nicht ſtatt, und werden die einberufenen Heeres
abtheilungen nach dem durch den Kriegsverluſt entſtandenen Bedürfniſſe von den Zurück
gebliebenen und Herangewachſenen ergänzt.“

H. 15. Diejenigen, welche freiwillig in das ſtehende Heer treten erhalten dafür
die Begünſtigung ſich die Waffengattung und das Regiment zu wählen dahingegen
die, welche von dazu verordneten Behörden zum Kriegsdienſte aufgerufen ſind durch
das Kriegs Miniſterium vertheilt werden.

H. 16. Wer im ſtehenden Heere nach Ablauf ſeiner Präſenzzeit länger
fortdienen will, verpflichtet ſich dazu auf „beſtimmte Zeit und bekömmt dafür eine
äußere Auszeichnung und eine SoldZulage 5 letztere wird nach Verhältniß der über
nommenen Verpflichtung normirt. Nach zwölffähriger Dienſtzeit kann ihm eine Ver
ſorgung, wenn er zum weiteren Dienſt unfähig geworden, zugeſagt werden.

H. 17. Diejenigen, die nach der geſetzlich zurückgelegten Dienſtzeit im erſten oder
zweiten Aufgebote der Landwehr aus eignem Antriebe länger fortdienen wollen erhal
ken ebenfalls eine äußere Auszeichnung und die Anſprüche auf die ihren Fähigkeite
angemeſſenen Beförderungen in ihren Regimentern.

H. 18. Um dieſe verſchiedenen Eintheilungen der waffenpflichtigen Mannſchaft

mit Ordnung und Gerechtigkeit zu leiten, ſoll in einem jeden Kreiſe eine Behörde ge
bildet werden die aus dem Landrath
Gutsbeſitzern beſteht.

Außer dieſem Geſetzentwurf des Referenten liegt der (ſchon be
kannte) Sybel' ſche Antrag vor; ferner hat der Abg. v. d. Leeden
einen vollſtändig ausgearbeiteten Geſetzentwurf eingebracht vom Abg.
Baron v. Vaerſt liegt ein ausführlicher Aufſatz vor, welcher die tech
niſchen Nachtheile der Reorganiſation nachweiſt und einen poſitiven Ge
genvorſchlag enthält, deſſen Hauptpunkte ſind: zweijährige Dienſtzeit
(für die Jnfanterie), jährliche Aushebung von rund 60,000 Mann,
verminderte Zahl der Cadres (172 Bataillone), aber verſtärkte Kopf
zahl innerhalb dieſer Cadres, verſtärkte Zahl der Landwehrbataillone
(162); Kriegsſtärke: Jnfanterie (Linie und Landwehr beider Aufge
bote) 336 000 Mann Kavallerie (Linie und Landwehr) 71,000 M.,
Artillerie 30,600 Mann Pioniere 8100 Mann Train 3000 Mann
im Ganzen 448,700 Mann dazu die Beſatzungen für 29 Feſtungen
170,000 Mann, Totalſumme 618,700 Mann dabei würden gegen
die jetzige Reorganiſation ca. 2 Millionen jährlich erſpart.
Referent v. Forckenbeck macht hierauf Mittheilung von dem
ihm aus dem Kriegsminiſterium zugegangenen ſtatiſtiſchen Material
über die Ergebniſſe der Aushebungen aus 1860 und 1861 dieſe Zu
ſammenſtellung ſoll metallographirt werden. Die Geſammtzahl der
Dienſtpflichtigen belief ſich im Jahre 1860 auf 535 000 Mann zu
rückgeſtellt aus den verſchiedenſten Gründen unbrauchbar, nicht auf
findbar u. ſ. w. waren 466 000; blieben 68,500; wirklich ausgehoben
wurden 62,400; blieben disponibel 6398. (Nähere Mittheilung
bleibt vorbehalten, bis die Tabellen gedruckt vorliegen.) Referent
begründete kurz ſeine Amendements, die ein in ſich geſchloſſenes Gan
zes bildeten er habe ſich dabei auf das Nothwendigſte, das militäriſch
ganz Unbedenkliche beſchränkt; mit der Reorganiſation ſeien ſie unver
träglich, das räume er ein zu einer Verſtändigung mit der jetzigen
Regierung ſehe er keine Ausſicht. Abg. Rohden: Die Amendements
ſeien ihm ganz neu, die Majorität habe ſte im Voraus vereinbart er
behalte ſich ſeine Bemerkungen bis nach einer Beſprechung mit ſeinen
politiſchen Freunden vor. Referent: Bei einer vorgaängigen Be
ſprechung mit ſeinen Freunden ſei er in ſeinem Rechte geweſen (was
Abg. Rohden nicht beſtritten zu haben erklärte). Oberſt v. Boſe-
Auch die Regierung kenne die Amendements erſt ſeit geſtern Abend
und müſſe um Zeit bitten, ſich darüber im Einzelnen ſhlüſſig zu ma
chen. Auf Vorſchlag des Vorſitzenden v. Bockum-Dolffs ſollen
in Folge deſſen die Verhandlungen und Beſchlüſſe zunächſt nur even
tuelle ſein, bis die Regierung ſich erklärt haben wird. Bei der nun
folgenden SpecialDiscuſſion handelt es ſich in 9. 1 um den Anfangs
termin der Dienſtpflicht: ob das vollendete 20. Lebensjahr oder der
1. Januar des Kalenderjahres, in welchem der Wehrpflichtige das 20.
Lebensjahr vollendet? Eine längere Discuſſion erhebt ſich über dieſe
Frage, in der mit Zweckmäßigkeitsgründen hin und wieder geſtritten
wird. Abg. Sombart beantragte: vollendetes 21. Lebensjahr, zog
aber dies Amendement zurück. Das vollendete 20. Lebensjahr hat das
Geſetz von 1814, und Virchow will es beibehalten. Die letztere Be
ſtimmung (4. Januar des Kalenderjahres) enthält die Novelle, und
das Amendement Forckenbeck ſtimmt damit überein. Der Re
gierungs-Commiſſar erklärte, nach den Erfahrungen der Regierung
brauche man nicht das vollendete 21. Lebensjahr abzuwarten die Mann
ſchaften ſeien mit vollendetem 20. Lebensjahre meiſt kräftig genug.
Der H. 1 der Forckenbeckſchen Amendements wurde mit allen ge
gen eine Stimme angenommen. Die erſten 99. des Leeden'ſchen
Amendements (Feſtſetzungen über die Beſtimmungen der Armee
Vertheidigung der Krone, der Ordnung und Geſetze u. ſ. w. Ein
führung des Verfaſſungseides für das Heer) werden gegen die Stim
me des Antragſtellers abgelehnt. Der F. 2 des Forckenbeck'ſchen Ent
wurfs wird nach kurzer Diskuſſton angenommen. Bei 3 wurde
wegen deſſen principieller Wichtigkeit die Discuſſion abgebrochen. Näch
ſte Sitzung iſt Montag, da die Regierungscommiſſarien der Anſetzung
auf morgen widerſprachen, indem die Frage erſt vorher in einer Sitzung
des Staats miniſteriums berathen werden müſſe.

Aus dem vorſtehend mitgetheilten Forckenbeck'ſchen Geſetzentwurfe
ſind Folgendes die Hauptpunkte: die Dienſtpflicht beginnt mit dem 1
Januar des Kalenderjahrs, in welchem der Wehrpflichtige das 20ſte
Lebensjahr vollendet die Stärke des Heeres im Frieden beſtimmt ein
Geſetz, auf Grund deſſen die jährliche Veranſchlagung des Militärbud
gets erfolgt; ferner wird ein Rekrutirungsgeſetz vorbehalten bis zum
Erlaß dieſer beiden Geſetze darf die jährliche Aushebung 60,000 Mann
nicht überſteigen die Dienſtzeit iſt höchſtens zwei reſp. (für die Spe
cialwaffen) höchſten s drei Jahre die Reſervezeit drei reſp. zwei Jahre
die Landwehr 1. Aufgebots dient fünf, die 2. Aufgebots vier Jahre
die Landwehrrekruten des Geſetzes von 1814 werden beibehalten eine
Landwehrodnung wird im Wege des Geſetzes erlaſſen die entlaſſenen
Reſerven und Wehrleute werden in ihren bürgerlichen und ſtaatsbür
gerlichen Rechten ſichergeſtellt, und im Weſentlichen den Civilgerichten
unterworfen Reſerviſten bedürfen keines Heirathsconſenſes der vielbe
ſprochene 9. 15 endlich wird im Sinne der liberalen Partei dahin ge
faßt, daß „im Kriege für die Einberufenen Ueberführungen von den
jüngeren in die älteren Heeresabtheilungen nicht ſtattfinden und die
einberufenen Heeresabtheilungen nach dem durch den Kriegsverluſt ent
ſtandenen Bedürfniſſe von den Zurückgebliebenen und Herangewachſenen
ergänzt werden

Die Aeußerung des Regierungs Commiſſars über die Abſicht der
Regierung in Bezug auf die Vorlage der Kreisordnung an die Pro
vinzial-Landtage, iſt irrig dahin wiedergegeben, daß die Kreisordnung
den ProvinzialLandtagen erſt vorgelegt werden ſolle; die Kreisordnung
iſt den Provinzial Landtagen bereits vorgelegt geweſen.

einem Offizier und ländlichen und ſtädtiſchen

r



r r

S 7

G W

W

v

n

e e

v

d

e e w.

d

J

e

e e

Der Centralausſchuß der preußiſchen Bank hielt geſtern Sitzung. Verurtheilte vegnadigt, aber einen Bauern, welcher verwundete Jnſur
In derſelben legte das Hauptbank Direktorium die Vermögensbilan z genten an die Ruſſen ausgeliefert hatte hängen laſſen.
und Gewinnberechnung für das abgelgufene Geſchäftsjahr vor Und pro
ponirte, die Dividende der Bankantheils-Eigner auf 6 pEt. zu beſtim
men Der Eentralausſchuß erklärte ſich mit dem Vorſchlage einver
ſtanden der demnach nunmehr mit dem gutachtlichen Bericht deſſelben
an den Handelsminiſter und Chef der Bank geht zur definitiven Feſt
ſtellung der Dividende.

Die neueſte Mittheilung der „Morning Poſt“ (vgl. telegr. Depe
ſchen) beweiſt, daß Lord Ruſſell nicht daran denkt den Kaiſer Napo
leon in der polniſchen Frage auszuſtechen. Vielmehr iſt England be
müht, auf die franzöſiſche Politik, die auch in dieſer Sache die eigent
liche treibende Kraft iſt, einen mäßigenden Einfluß auszuüben. Lord
Ruſſell beabſichtigt eine Kundgebung der europgiſchen Meinung, die in
der Geſtalt von Vorſtellungen aller bei dem Wiener Vertrage betheilig
ten Mächte in Petersburg hervortreten ſoll. Hätten dieſe Vorſtellun
gen aber keinen Erfolg, ſo werden ernſtere Schritte, eine wirkliche Jn
kervention von dem Londoner Kabinet nicht in Ausſicht genommen.
Es handelt ſich in ſeiner Depeſche vom 5. März keineswegs um die
Eröffnung europäiſcher Conferenzen über die polniſche Frage, ſondern
nach den neueſten Pariſer Nachrichten werden die betreffenden Regie
rungen nur aufgefordert, auf ihre eigene Hand zu remonſtriren und in
dieſer Weiſe die Rathſchläge des engliſchen Botſchafters zu unterſtützen.
Jn Paris erwartet man von einem ſolchen Vorgehen nur einen ſehr
geringen Erfolg und man iſt vielmehr bemüht, eine Jntervention in
der Form identiſcher Noten zu organiſiren, welche die Mächte die ſich
in dieſer Weiſe zuſammenſchließen zu weiteren Maßnahmen verpflich
ten würde, im Falle Rußland ſich ablehnend verhielte. Die bisherigen
Zuſicherungen Rußlands werden als wenig befriedigend angeſehen. Aus
Pariſer Mittheilungen geht hervor, daß die Verſicherungen unſeres
„StaatsAnzeigers“ über die guten Beziehungen zu allen Mächten dort
keineswegs beruhigt haben und daß man fortwährend an die Möglich
keit bedenklicher Nachwirkungen der Convention glaubt.
Köthen, d. 11. März. Die beiden kürzlich gewählten Landtags

Abgeordneten der Städte des zweiten (Köthenſchen) Kreiſes Oekonom
A. Schreiber und Uhrmacher Schwetzke, beide von Köthen, waren vom
Vorſitzenden des Landtags aufgefordert worden ſich heute Vormittag
11 Uhr im Landtage einzuſinden. Nachdem ſie eingetreten und der
Vorſitzende erklärt hatte, daß ihre Wahlen für gültig anerkannt wor
den wären erbaten ſich beide das Wort. Der Abg. Schreiber, welcher
zuerſt ſprach, legte für ſich und im Namen ſeiner Wähler gegen die
Rechtsbeſtändigkeit der Landſchaftsordnung förmlich und feierlich Proteſt
ein, erklärte die zwiſchen Fürſt und Volk vereinbarte und beſchworene
Verfaſſung von 1848 mit dem dazu gehörigen Wahlgeſetze von 1849
als das noch jetzt in rechtlicher Geltung beſtehende Staatsgrundgeſetz
und legte ſodann ſein Mandat als Abgeordneter wieder nieder. Der
Abg. Schwetzke, welcher hierauf das Wort erhielt, gab dieſelbe Erklä
rung ab und legte ſein Mandat gleichfalls nieder. Beide Abgeordneten
verließen ſofort, nachdem ſie geſprochen hatten den Saal. Die Ber
ſammlung vernahm, wie bei frühern Gelegenheiten, ſo auch dies Mal
mit tiefem Schweigen den Proteſt der verfaſſungstreuen Abgeordneten.
Will der auf der verfaſſungswidrigen Landſchaftsordnung beruhende
Landtag in Ewigkeit ſchweigen und ſeine Stimme nie erheben für das
gebrochene Recht des Anhaltiſchen Volkes (M. 3.)

Griechenland.
Der neue Miniſter des Auswärtigen DOemetrios Mavrokordatos,

hat unter dem 27. Februar ein Rundſchreiben an die Vertreter
Griechenlands im Auslande gerichtet, welches ſich auf die Beſtrebungen
bezieht, der baieriſchen Dynaſtie wieder auf den Thron zu helfen.
Dieſe Umtriebe, heißt es in dem Schriftſtücke, ſeien eben ſo vergeblich
wie wahnſinnig, das griechiſche Volk wolle nichts von dem Hauſe Baiern
wiſſen, und dieſe Oynaſtie könnte ſich den Weg zur abermaligen Herr
ſchaft nur durch Ströme von Blut und über Leichenhaufen bahnen.
Außerdem erklärt das Rundſchreiben eine von der „Augsb. Ztg. mit
getheilte, zu Gunſten des vertriebenen Königs lautende Proklamation,
welche von der gemäßigten Partei günſtig aufgenommen ſein ſolle, für
eine Chimäre. Eine Correſpondenz des „Temps“ aus Athen bringt
die Verhaftung des baieriſchen Conſuls Bernau mit den unruhigen
Bewegungen in Meſſenien und der Maina in Verbindung, welche von
Zante aus genährt wurden wo ſich mehrere der vorzüglichſten Anhän
ger des Königs Otto ſeit einiger Zeit geſammelt haben. Bevor die
Regierung die bereits erwähnten Maßregeln gegen Herrn Bernau ge
troffen, habe ſie ſich mit den fremden Geſandtſchaften in's Einverneh
men geſetzt und denſelben unter Anderem auch ein Gutachten von Rechts

Hr. Bernau ſei Anfangs nach dem Piräus gegelehrten mitgetheilt
bracht worden, um dort eingeſchifft zu werden z als aber die Ausſagen
der andern Verhafteten ihn als die eigentliche Seele des Complots er
ſcheinen ließen, wurde ſeine Arretirung beſchloſſen. Zu dieſem Zwecke
begab ſich ein Abgeordneter der Executiv- Gewalt mit einer ſtarken Trup
pen Abtheilung nach dem Piräus, wo Hr. Bernau im Hauſe des öſter
reichiſchen Vice Conſuls und Lloyd Agenten Hrn. Jvich Zuflucht geſucht,
ließ ſich denſelben ausliefern und führte ihn nach Athen. Die De
putirten Padovan, Lascaris, Delviniotis, Venturas, Vajas Bulgaris,
Barozis, Trivolis, Spirid. Bulgaris, Tombros und Couris aus Corfu
und Paros haben unterm 23. Februar eine Erklärung veröffentlicht,
daß es der unerſchütterliche Wille und Wunſch der Bewohner der ſie
ben Inſeln ſei, mit dem freien Griechenland vereinigt zu ſein.

Telegraphiſche Depeſchen.
Krakau, d. 12. März. Langiewicz hat Jezioranski und

Waligorski zu Generglen ernannt, S kriegsgerichtlich zum Tode

genblick der Zeichnung,

Breslau, d. 13. März. Seit geſtern Mittag fehlen alle Nach
richten aus Warſchau. Der „Schleſiſchen Zeitung“ iſt aus glaub

würdiger Quelle die Nachricht zugegangen daß die Jnſurgenten, um
den Zuzug der ruſſiſchen Truppen zu verhindern hinter Sosnowice
mehrere Eiſenbahnbrücken verbrannt haben. In Dombrowa, das von
den Jnſurgenten beſetzt iſt, ſoll Langie wicz Poſto gefaßt haben, um
für eine Schlacht ein günſtiges Terrain zu haben.

Paris d. 13. März. Die „Patrie“ theilt mit, daß der Her
zyg von Koburg geſtern aus London eingetroffen im Geſandtſchafts
hotel abgeſtiegen und heute von dem Kaiſer und der Kaiſerin empfan
gen worden ſei.

London, d. 13. März. Jhre Königl. Hoheiten der Kronprinz
und die Frau Kronprinzeſſin von Preußen fuhren heute nach Osborne
und werden von dort Nachmittags 2 Uhr die Rückreiſe über Ant
werpen antreten.

London, d. 18. März. Jm Unterhauſe interpellirte geſtern
Henneſſy abermals wegen der Sendung von geheimen Poliziſten nach
Warſchau. Sir G. Grey wiederholt die bereits früher von ihm abge
gebenen Erklärungen und legte zugleich mit Genehmigung des Barons

Brunnow deſſen hierauf bezüglichen Brief vor, verſprach auch die
desfallſigen Rapporte der zurückgekehrten Poliziſten vorzulegen. Dieſe
Erklärungen des Staatsſecretärs des Jnnern wurden beifällig aufge
nommen. Die heutige „Morning-Poſt“ verſichert England habe ſich
geweigert, mit Frankreich eine Collectivnote wegen der preußiſch ruſſi
ſchen Convention abzuſenden, um die Angelegenheit nicht zu verbittern,
habe aber freundſchaftliche Noten nach Berlin und St. Petersburg ab
geſchickt, um Preußen von der Jntervention abzumahnen und Rußland
Mäßigung und Erfüllung der Tractate anzurathen. England beab
ſichtigt keine Jntervention zwiſchen Rußland und Polen

Turin d. 12. März. Nachdem der Senat die Debatte ge
ſchloſſen und ſich für das Ankehen ausgeſprochen, hat der König ſo
fort das betreffende Geſetz unterzeichnet. Behufs Aufbringung des
Geldes hat der Finanzminiſter mit dem Hauſe Rothſchild in Paris
und der italieniſchen Nationalbank einen Vertrag geſchloſſen, der die
ganzen 700 Millionen begreiſt, aber vor der Hand nür eine Emiſſion
von 500 ausbedingt. Die Einzahlungen ſollen in Raten von 10 Pro
zent geſchehen. Hundert Millionen Kapital (oder 5 Millionen Rente)
ſind für Zeichnung Seitens des italieniſchen Publikums reſervirt, die
am 16. d. eröffnet werden und bis zum 19. dauern ſoll. Nach einer
Verfügung des Miniſteriums welche die Modalitäten der Emiſſion
feſtſetzt, beginnt dieſer Theil der Rente mit dem 1. Januar d. J der
Zuſchlag erfolgt durch miniſterielle Verfügung, die den Preis beſtimmt
die Einzahlungen ſollen in zehn Raten erfolgen die erſte in dem Au

die letzte am 20. März 1864;
Zeichnung darf nicht unter 10 Franken Rente betragen
ſichert, der Emiſſionscours werde 71 ſein.

Wien, d. 13. März. Nach Berichten aus Athen vom 7. d.
hat die Nationalverſammlung eine Commiſſion gewählt, welche über
die Beſetzung des Thrones mit dem Miniſter des Jnnern berathen und
ſelbſtſtändig beſchließen ſoll. An Stelle von Valbis iſt Moracti
ni, bisher Vicepräſident, zum Präſidenten der Nationalverſammlung
gewählt worden.

Trieſt, d. 13. März. Mit der Ueberlandpoſt eingetroffene Be
richte aus Shanghai vom 26. Januar melden Der feierliche Aus
tauſch der Ratifikationsurkunden des preußiſch chineſiſchen Freundſchafts
Handels und Schifffahrts Vertrages hat am 14 Januar ſtattgefun
den. Die preußiſchen Behörden haben die Vertretung der deutſchen
Staaten übernommen, nur die Hanſaſtädte haben ſich die Ernennung
eigener Konſuln vorbehalten! Der preutziſche Generalkonſul, Legations
rath v. Rehfues, iſt mit dem Austauſch der Ratifikationsurkunden
des preußiſch japaniſchen Freundſchafts, Handels und Schifffahrts
vertrages beauftragt und wird ſich zu dieſem Behufe im Monat April
nach Veddo begeben.

Mit derſelben Poſt eingetroffenen Berichten aus Konſtantino
pel vom 7. d. zufolge ſind 6000 Stück den Ruſſen gehörige Waffen,

welche durch die Donaufürſtenthümer nach Serbien eingeſchmuggelt
werden ſollten, nach Polen gekommen. Die Vertreter der Mächte
haben an ihre in Bukareſt reſidirenden Konſuln eine Kollektivnote ge
richtet, in welcher ſowohl dem Fürſten als der Nationalverſammlung
die ſtrengſte Einhaltung der Verfaſſung anempfohlen wird.

Ferneren Nachrichten aus Athen vom 7. d. zufolge ſoll der Kö
nig von Baiern eingeſtanden haben, er ſei als Privatmann der Ueber
zeugung geweſen, zum Beſten Griechenlands zu handeln wenn er die
ihm zu Gebote ſtehenden moralischen Mittel angewendet habe, um eine
Kandidatur des baieriſchen Prinzen Ludwig populär zu machen
nachdem die Nationalver ſammlung jedoch beſchloſſen habe, die baieri
ſche Königsfamilie von der Kandidatur auszuſchließen habe er mit
ſeinen Bemühungen aufgehört. Das Ausgabebudget iſt um 10
Millionen herabgeſetzt, die Civilbeſoldungen ſind um 20 Procent ver
mindert, überzählige Beamte entlaſſen und die Gehälter der Miniſter
auf 6000 Drachinen feſtgeſetzt worden. Kyriakos, Petrinos, Zotos und
Platis ſind zu Vicepraäſtdenten der Nationalverſammlung ernannt wor
den. Ein Ausfuhrverbot für Waffen und Munition iſt ergangen.
Die zur Prüfung der Reklamation der Privatcorreſpondenz König
Otto s ernannte Commiſſion hat die Beibehaltung des status que
beantragt, bis die Nationalverſammlung anders entſchieden haben wer
de Zu Sparta, Calamata, Tricula und Locris haben Demonſtra
tionen zu Gunſten König Otko's ſtattgefunden. Ungefähr zehn
Offiziere ſind verhaftet und in Aegina internirt worden.

die einzelne
Man ver



Bekanntmachungen.
Es iſt ſtets beſtritten worden, daß der Verluſt des Haupthaares durch künſtliche Mittel wie

der ergänzt werden kann um ſo erfreulicher iſt es, daß die neue Erfindung des vegetabiliſchen
Haarbalſams Beprit des ehevenx von Hutter Co.
Felmmbold e Co. in HIalIG, Leipzigerſtr. 109,
nüge der Beweis geliefert iſt,
wird daher wir nicht unterlaſſen können Folgendes dafür ſprechen zu laſſen

Ew. Wohlgeboren! Die kleine Quantität Jhres Bsprit des chevenx hat vor
warum ich ergeS kreffliche Wirkung erzeugt, und denke ich bei noch 2 Flaſchen à 1

benſt erſuche, mein ganzes Haupthaar wieder zu haben.
e Chemnitz, d. 20. Febr. 1863. J. Brednow, Fabrikant.

E. Ferner äußert ſich Herr Canzlei Director Kramer in Frankfurt:
e Ihr vegetabiliſcher Haarbalſam hat ſich heilkräftig bewährt, und wirkt derſelbe auch

E. ſehr wohlthuend gegen Kopfſchmerz. Ich bitte demnach, mir für beigehenden einen
e Thaler noch eine Flaſche von dem ſchönen Rsprit des cheveux zu ſenden.

in Berlin, Niederlage bei
dieſe Auffaſſung als völlig irrig ver

weiſt, indem durch die höchſt wunderbaren und über allen Zweifel erhabenen Reſultate zur Ge
daß durch Anwendung des Balſams jedes Haarleiden beſeitigt

Auction.
verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14, in Mahagoni
eleganten Schreibſecretair, 1 Kleiderſecretair,
1 Sopha 1 ovalen Sophatiſch; ferner: div.
Weine, Rum u. Cigarren Hoppe.

Ein gebrauchtes, gutes Pianoforte,
hübſches Aeußere, leichtſpielende
Mechanik, ſtarker Ton, verkauft

E. Landmann, Halle, Engliſcher Hof.

Wittekind durch Giebichenſtein bis auf den
Neumarkt eine goldene Schnalle verloren der
Wiederbringer erhält eine ſehr gute Belohnung
Herrenſtraße Nr. 10.

Peruanischenm Guamo0,Aecht Prima Peruanisehen Guano directe Beziehung

Regierung in Hamburg empfiehlt zum billigſten Preiſe
aus dem Guano-Depot der Pernaniſchen

v

die Guano- Handlung von rüechrich Laute in Bernburg
Pianoforte- Fabrik und Magazin

empfiehlt alle Gattungen Pianoforte und Pianinos in Auswahl deutſcher und engliſcher
Gebrauchte Pianoforte à 85, 70, 48, 30, 20 ſowie einen noch

von pr. EBRGiSS an
Conſtruction unter 3 jähriger Garantie

guten Mahagoni Flügel empfiehlt
Fr. Keissmanm, Dachritzgaſſe Nr. 14.

Glrcuis rancole Loſesset
Heute Sonntag den 15. März Zvwen grosse Vorstellüngen,

Widerruflich letzte Gastvorstellung des
den Vorstellungen auftreten wird.
Anuschlag- Zettel

Montag den 16. März Wutra grosse Vorstetuuang mit ganz neuen

die erste um 4 Uhr,
weltherühmten Amerikaner Marry Walkker, Welcher in bei-

Hohe Schule, Manoeuvre, dressärte Pferde ete. St.

die weite Abends 2 Dhr, und un-

Das Nähere die

Produetionen.

Deutſchen Nativnal-Caffee, à
Spar Caffee, à u 6 offerirt als vollſtändigen Erſatz für rein indi

ſchen Caffee und als beſtes Surrogat, welches bis jetzt exiſtirt
Jurlfns Herbst Ranniſche Straße 15.

Das von Herrn Kaufmann Julius Herbſt fabricirte CaffeeSurrogat beſteht aus vege
tabiliſchen, der Ernährung förderlichen Subſtanzen giebt im Verhältniß von Loth zu 3 gr.
Taſſen ein dem Geruchs und Geſchmacksſinn angenehmes, der Geſundheit zuträgliches Getränk,
und verdient deshalb alle Empfehlung. Solches bezeugt auf Grund angeſtellter Verſuche

der Königl. Geheime Sanitäts Rath
Pr. Hertzberg.

Die Firniß-, DHelfarben- und Farbewaaren- Handlung
von Abert Schlüter große Steinſtraße 6,

empfiehlt ihr Lager von trocknen Farben und Helfarben, ſchnell trocknen-
Den braunen und gebleichten Leſnölfirniss in Centnern und Pfunden
villigſt, ferner Sſccatifonlver und flüſſigen Sücecatiäf zum Schnelltrock-
nen der Helfarben, ſowie Copal-, Bhamnmar Bernstein- und S
phaltiack, Kienöl und Terpentän nebſt alle dazu gehörigen Pinſel.
Von nachſtehend offerirtem ABOORRGESSa BI O Man Bitter

halte ich ſtets Lager in U. Flaſchen. O. V ilke r.
Preisgekrönt auf der Londoner Weltausstellung 1862.

Empfehlenswerth für jede Familie!
Auf Reiſen und auf der Jagd ein erquickendes und erwärmendes Getränk!

Boonekamp of Iaag-Bitter,
bekannt unter der Deviſe:

qut mon serpvat,
erfunden und einzig und allein deſtillirt von

H. Underberg- Albrecht
am Nathhaufe in Rheinberg am Niederrhein.

Hoflieferant

Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm J. von Preußen,
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen,
Sr. Majeſtät des Königs Maximilian A. von Bayern,
Sr. Königl. Hoheit des Fürſten zu HohenzollernSigmaringen

und mehrerer anderer Höfe.

Das Tafelslag-, Spiegelglager- u. Goldleſsten- Lager
von Wilhelm Hrauuse, alter Markt Rr. 16,

a durch bedeutende Sendungen ſehr reichhaltigſt ſortirt und ſichert bei Bedarf billigſte Preis
ellung.

Seſchliffene Roſetten, Farben und Muſtergläſer in den neueſten Deſſins.
Glaſerdiamanten, ſchön vollkörnig und leicht ſchneidend.
Fenſterbeſchläge in allen Nummern.
Geriebene Bleiweiß Oelfarbe in Steinkruken von 2, 3, 5 und 10 8 Jnhalt.

Volksliedertafel.
Heute Sonntag Abds. 8 Uhr Extra-Probe.

Hötel garni zur Talpe.
Heute Sonntag Kein Concert. E. John.

Jm Saale der Weintraube.
Sonntag den 15. März 3 Uhr Nachm.

20. Tone.Trio v. Hummel Fantasie für Cello v. Lee
Variationen für Violine v. Kaumann

Trio v. Beethoven „bie Nachtigall für
Violine v. Vieuxtemps. Apel.

Kahn und Zillenmaſten aller Dimenſionen
billigſt bei C. F. Placke, Aken a/E.

Es iſt eine goldene Broſche am I. d. M.,
wahrſcheinlich im Circus, verloren worden. Ge
gen gute Belohnung abzugeben Barfüßerſtraße
Nr. 5, 2 Treppen.

Ein geſticktes Viſitenkartentäſchchen, enthal
tend 7 Photographien und einen Brief mit
Adreſſe des Beſitzers, iſt am Mittwoch Abend
in der Nähe des Marktes verloren gegangen.
Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige gegen
gute Belohnung abzugeben

gr. Ulrichsſtr. Nr. 29, parterre.
Jn der Nacht vom 1I2. bis 13. d. Mts. iſt

mir ein Kalb vom Wagen auf der Chauſſee
von Eisleben bis Halle verloren gegangen.
Derjenige, welchen es zugelaufen iſt, möge
ſich ſchriftlich an mich wenden damit ich es

ſen kann.
Halle. E. Schlegel, Fleiſchermſtr.

Noritzthor Nr. 6.
Mr. Moritz Geißler

predigt F

Mittwoch d. 18. März Abends 7 Uhr
im Saale des Hn. Weichmann in Jſcherben.

Freireligivſer Vortrag
vom Prediger Herrn Elßner aus Guben
Donnerstag den 19. d. Mts. Abends um 8 Uhr
im „Goldnen Stern zu Teutſchenthal

J

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Abend 10 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines kräftigen Jungen erfreut dies
Verwandten und Freunden zur Nachricht.

Dederſtedt, den 12. März 1863.Grün Zafelglas halte ich ſtets Lager.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Kleindienſt und Frau.

Montag den 16. März Nachmittags 2 Uhr

engliſche

Den 13. März wurde vom Geiſtthor nach.

durch eine angemeſſene Belohnung abholen laf



e.

über Wien

Erſte Beilage zu 63 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 15. März 1863.

Frankreich.
Paris, d. 12. März. Lord John Ruſſell hat, wie die „France“

wiſſen will, auf die Depeſche welche er an die bei den Wiener Ver
trägen betheiligten Mächte Europas in der polniſchen Angelegenheit ge
richtet, bereits von Schweden und Portugal eine zuſtimmende Antwort
erhalten. „Frankreich“, ſagt die „France“, „kann in dieſem Vorgehen
des engliſchen Cabinettes nur einen Wiederſchein ſeiner eigenen Anſich
ten erblicken““ Oeſterreich ſoll zum Beitritt geneigt ſein Spanien und
Preußen haben ſich noch nicht geäußert. Was übrigens Preußen an
langt, ſo bringt das „Journal des Debats“ heute wieder eine jener
vom RedactionsSecretär Camus unterzeichneten Zuſchriften aus Ber
lin, die, wie man glaubt, aus dem Miniſterium ſtammen Es heißt
darin: „IJn Wirklichkeit, ſagt man uns, iſt die neue Uebereinkunft
nicht zur Ausführung gelangt und wird auch nicht dazu gelangen, aus
genommen wenn es darauf ankommen ſollte, Zollkaſſen in Sicherheit
zu bringen, oder den Beamten und den zum Schutze jener Kaſſen hin
geſtellten TruppenOetachements Zuflucht zu gewähren. Was die Sti-

lationZufſtändiſchen Banden auf preußiſches Gebiet zu verfolgen, ſo wird

davon nicht mehr die Rede ſein weil man bemerkt hat, daß die neuen
Verabredungen in dieſer Beziehung unnütz waren da die Convention
vom 8. Auguſt 1857 den beiden Regierungen alle Garantieen welche
ſie wünſchen können, bietet und die Anwendung von Zwangsmaßre
geln geſtattet, welche allen Bedürfniſſen und unter allen Umſtänden
genügen. Die Nutzloſigkeit jener Stipulation leuchtet heute Allen ein,
ſo daß jeder ſich ernſthaft fragt, warum die beiden Cabinette ſich ohne
zwingenden Grund der Gefahr ausgeſetzt haben, einen Sturm Zu er
regen der ſich wohl nicht ſo bald legen wird. Die Antwort auf dieſe
Frage iſt ſehr einfach, obgleich ſie ſonderbar erſcheinen könnte. Jn
Berlin wie in Petersburg hatte man den Charakter der Convention
vom 7. Aug. 1857 außer Acht gelaſſen und war überzeugt daß dieſe
„„Cartel Convention gemacht worden ſei, um ausſchließlich das

Los der Deſerteure und Widerſpenſtigen beider Länder zu regeln.“
Nochmals ſei es geſagt, heißt es an einer andern Stelle: „Man hat
weder einen Vertrag noch eine Convention geſchloſſen es ſcheint ge
wiß, daß man ſich auf den Austauſch von zwei gegenſeitigen Declara
tionen beſchränkt hat, welche durchaus keiner Ratification bedürfen und
folglich die Unterſchriften der Souveraine niemals haben erhalten müſ
ſen und nicht erhalten werden. Dieſe Form iſt eine der mindeſt feier
lichen von allen denen welche man in diplomatiſchen Angelegenheiten
anwendet.““ Die „Debats“ ſagen dann weiter, ihre berliner Corxre
ſpondenten erzählen ihnen auch von dem Eindruck, den in ganz Deutſch
land die Haltung Frankreichs Englands und Oeſterreichs gemacht ha
be, als dieſe Mächte in der Convention vom 8. Febr., ſo wie man ſie
damals vorausſetzte, eine Jntervention Preußens zu Rußlands Gun
ſten erblicken zu müſſen glaubten wodurch der polniſche Aufſtand Cha
rakter und Bedeutung einer europäiſchen Angelegenheit erhalten würde.
Jm erſten Augenblicke hätte dieſe Haltung der Mächte viel Staunen
und große Unruhe erregt, aber heißt es dann im Artikel weiter,
„man hat ſich ſchließlich verſtändigt und ſich auf allen Seiten zufrieden
gegeben, ſagt man uns, und Alles deutet darauf hin daß dieſe erſte
Schwierigkeit überwunden iſt.“

Nußland und Polen.
Der polniſche Aufſtand concentrirt ſich jetzt vollſtändig an der

öſterreichiſchen Grenze, und wir erhalten daher die neueſten Nachrichten
So wird der „Oſtd. P.“ aus Krakau vom 9. geſchrieben

Die Erfolge, welche die Aufſtändiſchen in den letzten Kämpfen bei
Pieskowa Skala und Skala errungen waren nicht ſo bedeutend als
man Anfangs behauptet aber Thatſache iſt es, daß die Polen Herren
des Platzes blieben. Noch fehlen hier in Krakau zuverläſſtge Daten
über die Richtung, nach welcher die ruſſiſchen Abtheilungen ſich zurück
gezogen haben, doch laufen Berichte ein, welche darauf hindeuten, daß
die Hauptmacht der ruſſiſchen Kolonnen bis Kielce gegangen und da
ſelbſt Poſto gefaßt hat. Die ruſſiſchpolniſche Grenze iſt demnach von
Staszow angefangen bis nach Granica von den ruſſiſchen Truppen ge
räumt und von den Jnſurgenten occupirt. Die Lage der Aufſtändi
ſchen hat ſich in Folge deſſen einigermaßen verbeſſert. Der Patriotis
mußt der polniſchen Damenwelt ſorgt dafür, daß in Beziehung auf
Beſchuhung, Wäſche und Kleider den dringendſten Bedürfniſſen abge
holfen wird u. ſ. w. u. ſ. w. Seit dem Sreffen von Malogoszez bis
zum heutigen Tage ſoll ſich die Armatur der Aufſtändiſchen mindeſtens um
40 pCt. gebeſſert haben, und wenn die Zuzüge ſo fortdauern, iſt
anzunehmen daß ſich keine weiteren Gruppen von Senſenmännern
bilden werden. Langiewicz hat in neueſter Zeit die nachbarlichen Na
tional-Comités angegangen, man möge ihm nur Leute zukommen laſ
ſen, welche körperlich rüſtig und mindeſtens das 20. Lebensjahr zurück
gelegt haben. Das Lager der unter dem Befehle des Langiewicz ſte
henden Aufſtändiſchen befindet ſich ſeit zwei Tagen in Goszecza, die
Vorpoſten ſtehen bis nahe an der öſterreichiſchen Grenze und die directe
Entfernung in der Luftlinie beträgt demnach von Krakau aus nur
Meilen. Dieſer geringen Diſtanz halber begaben ſich auch in den letz
ten zwei Tagen Maſſen von Equipagen die theils mit den Verwandten
jener Perſonen die im Lager campiren, theil ewaren, nach dem Lager in Goszcza, und bei der Offenheit, mit wel
cher die Aufſtändiſchen in jeder Beziehung zu Werke gehen hält es
nicht ſchwer, daß ſelbſt Oerjenige, den nur die Wißbegierde dieſen Weg
führen läßt, Eintritt findet. Man wird zwar von den einzelnen Vor
poſten aufgehalten, doch unterliegt der weitere Zutritt dann wenn man
aufrichtig iſt, namentlich wenn man polniſch ſprechen kann, keinen

betrifft, welche die ruſſiſchen Truppen ermächtigen würde, die

theils mit Neugierigen beſetzt

etwas Zeit zum Ausruhen geboten wird.

Schwierigkeiten. Jm Lager ſelbſt ſteht man die Zelte, das Abkochen,
das Exerciren und den heiteren Zeitvertreib Derjenigen, denen gerade

Jm Ganzen genommen ſieht
man auf den erſten Blick, welch gehobener Muth jeden Einzelnen be
ſeelt und welche Brüderlichkeit das Zuſammenſein angenehm macht.

Nach telegraphiſchen Nachrichten hat Langiewicz am 11. d. das
Lager bei Goſzeza verlaſſen und iſt wahrſcheinlich in öſtlicher Richtung
weiter gezogen. Tags zuvor hatte derſelbe ſich durch folgende Prokla
mation zum Dictator erklärt:

„„Landsleute! Die begeiſtertſten Söhne Polens haben im Namen des Allmäch
tigen einen durch die furchtbarſten Mißbräuche hervorgerufenen Kampf gegen die
ewigen Feinde der Freiheit und Geſittung begonnen. Trotz der äußerſt ungünſtigen
Umſtände unter denen der Feind durch ein Uebermaß der Unterdrückung einen Kampf
mit Waffen beſchleunigt hat, dauert dieſer unſererſeits ohne Waffen begonnene Kampf
ſeit zwei Monaten fort, gewinnt an Kraft und breitet fich mit Energie aus. Ange
fichts dieſes Krieges auf Tod und Leben in welchem Metzeleien Plünderung und
Brand den Marſch des Feindes bezeichnen, einpfindet Polen ſchmerzlich den Mangel
einer offenen Centralgewalt, die fähig wäre den ſchon vorhandenen Streitkräften
eine beſtimmte Richtung zu geben und neue in den Kampf zu führen. Obgleich die
Nation würdigere und fähigere Bürger beſitzt, obgleich ich fühle, wie gewaltig die
Pflichten und die Verantwortlichkeit ſind welche ich auf mich zu nehmen habe: ſo ge
bieten mir doch der Ernſt und die Anforderungen der Lage, nachdem ich mich mit
der proviſoriſchen Regierung darüber verſtändigt habe die oberſte und dictatoriſche
Gewalt zu übernehmen welche ich nach Abſchüttelung des moskowitiſchen Joches in
die Hände der Volksvertreter zurückgeben werde. Jndem ich die unmittelbare Leitung
der Militär Operationen beibehalte, erkenne ich doch die Nothwendigkeit einer Civil
Regierung an, deren Befugniſſe durch eine beſondere Verfügung feſtzuſtellen ſind.
Jndem ich das Werk der proviſoriſchen Regierung fortſetze, beſtätige ich das Princip
der Freiheit und Gleichheit aller Bürger kraft deſſen die Grundſtücke den Bauern zu
bewilligen ſind gegen Entſchädigung der gegenwärtigen Beſitzer. Euch Polen aus
allen unter dem moskowitiſchen Joche ſeufzenden Provinzen rufe ich zum Kampfe auf
gegen die Herrſchaft und Barbarei der Rüuſſen. Die Eintracht aller Bürger ohne Un
terſchted des Standes und der Religion die allgemeine Opferfreudigkeit und die Ein
heit der oberen Macht werden unſere gegenwärtig zerſtreuten Streitkräfte unferen Fein
den furchtbar machen und die Unabhängigkeit des Vaterlandes ſichern. Zu den Waffen
für die Freiheit und Unabhängigkeit des Vaterlandes! Langiewicz.“

Am 10. erſchien in Warſchau ein Aufruf der proviſoriſchen Natio
nalregierung, dem wir folgende Stellen entnehmen:

„„Die Kraft des Landvolkes war ſtets der größte Schreck des Feindes, daher
wurden alle Mittel verſucht, um dieſen Simſon zu lähmen. Wielopolski, der das
unterdrückte Polen dem Czaren zu Füßen legen wollte, der Spione unter die Land
leute entſendete und ihnen die Schenkung fremden Eigenthums vorſpiegelte, während
er gleichzeitig den Frohndienſt vor ſeinem Czaren plaidirte, war zum erſten Male auf
richtig als er im verſammelten Staatsrath erklärte daß unſere Feinde ſyſtematiſch
die Aufreizung verbreitet indem ſie die Bauernfrage anregten ohne ſie definitiv zu
ordnen. Daher war auch das erſte Wort der Nationalregierung die Freiſprechung al
ler Kinder unſeres heiligen Bodens. Die Quelle des vom Feinde jahrelang genähr
ten Unfriedens verſtopfend verordnete die Nationalregierung ſofort die Freilaſſung
und Eigenthumsverleihung der Bauern. Bei dieſer Beſtimmung wurde ſie keinesweges
von den den Umſturz der Prinzipien, auf denen die europäiſche Geſellſchaft beruht,
drohenden phantaſtiſchen Theorieen geleitet, ſondern erfüllte nur den lang gehegten
Wunſch der Gutsbeſitzer und die Erwartungen der Landleute. Der Verluſt der da
durch dem Privateigenthum zugefügt wird, ſoll rechtſchaffen aus den Staatsfonds ver
gütigt werden. Die Nationalregierung übernimmt die Verantwortlichkeit für genaue
Ausführung dieſer Beſtimmung die mit dem Willen der Gutsbeſitzer übereinſtimmt
und mit deren Feſtſetzung fede Urſache des gegenſeitigen Widerwillens inmitten unſerer
Bevölkerung aufhört. Deshalb iſt auch die Aufreizung der Landleute ohne Reſultat
geblieben die 5 RubelPrämie, die Rußland für das Blut unſerer Brüder anbot,
hat keine Brudermörder geſchaffen! Ungeachtet der Finſterniß, in welcher der Feind
ſyſtematiſch die Bevölkerung erhielt, ſiegte dennoch der ehrliche Jnſtinkt der polniſchen
Nation. Wo das Landvolk nur irgend Worte der Wahrheit und der Liebe hört eilt
es zu den Reihen der Vaterlandsvertheidiger. Das aus allen Ständen in den Stra
ßen Warſchaus vergoſſene Blut bürgt uns dafür daß auch unſere Mitbürger moſai
ſchen Glaubens an dem jetzigen Aufſtand Theil nehmen werden ſo wie es braven
Landeskindern ziemt die hier gaſtliche Aufnahme fanden hier geſpeiſt. wurden und
vürgerliche Rechte erhielten. Und ſo gehet kühn vorwärts. Mit uns iſt Gott, mit
uns ſind die Männer von Herz in allen Ländern!““

Amerika.
Mit welchem beſchimpfenden Hohne die Südſtaatler auf die

ihnen von den friedensdurſtigen Democraten im Norden gemachten Er
öffnungen antworten, zeigt folgende Stelle des „Richmond Enquirer“:
„Wenn die nordweſtlichen Staaten durch ihre Legislaturen und Go-
vernors Friedenscommiſſäre ernennen um mit uns zu unterhandeln,
ſo werden wir ſie wahrſcheinlich empfangen und ihnen eine Antwort je
nach dem Jnhalt ihrer Eröffnungen geben. Wenn ſie die vom Bunde
gemachten Schulden repudiiren, ihre eigene Landesregierung umſtoßen,
ihre Gelübde und Eidſchwüre brechen kurz, wenn ſie Koth freſſen
wollen ſehr ſchön es ſoll uns freuen. Und wenn wir auch den
Leuten die dieſe Rolle ſpielen, nicht gerade unſere Achtung werden
zollen können ſo werden wir doch nicht abgeneigt ſein, mit ihnen zu
verkehren natürlich mit zugehaltener Naſe und ihnen alle an
gemeſſenen Höflichkeiten zu erzeigen, natürlich auf gemeſſene Di-
ſtanz.“

Vermiſchtes.
Am Sonntag fand in Wien eine Conferenz vieler angeſehener

Mitglieder der proteſtantiſchen Gemeinde ſtatt, deren Zweck die Vorbe
reitung einer intereſſanten proteſtantiſchen Demonſtration war. Jn
Spanien ſind nämlich jüngſt drei zum Proteſtantismus übergetretene
Katholiken zu 10- und 15jähriger Galeerenſtrafe verurtheilt worden.
Dieſe Verurtheilung hat überall bei den Proteſtanten den Gedanken
angeregt, den ſpaniſchen Glaubensbrüdern zu Hülfe zu kommen. In
England hat Lord Palmerſton dem Plane, eine großartige Proteſtan
tenPetition in Scene zu ſetzen, Vorſchub geleiſtet und auch in Oeutſch
land gedenkt man daran theilzunehmen. Was die Theilnahme der
öſterreichiſchen Proteſtanten betrifft, ſo hat in Folge der ſonntägigen

Conferenz Superintendent Dr. Franz dem Staatsminiſter v. Schmer
ling die Sache vorgetragen und dieſer ſoll es unbedenklich gefunden
haben, daß auch die Proteſtanten in Oeſterreich jene Petition in Um
lauf ſetzen.
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Pfandbriefe. u. G. i 2 163 162 do. Conv. 4899 98 ſKaſſ.-VeretnsBk. Act. 4 1117 AKur u. Neumarkiſche 92 Oberſchleſ. Lit. B. 79 o 8 143 142 do do. II. Serie 97 97 Danziger Privatbank 4 104 103o. Wo 101 101 DyvelnTarnow 61 60 do. do. IV. Serie 42 101 Königsb. Privatbank 4 101 100 r

Oſtpreußiſche zu gs h Se e h 63 e Lit. C. 5 1101 do. 4 92 7h iſche erſchleſ. Lit. A. 4 99 oſener do. 4 1097Pommerſche. e e e e e 87 Perl. Hand. Geſeüſchaft 104 18
rouſ 1002 Rhein Nahe 0 32 31 do. Lit. C. 4 Disc. CommanditAnth. 4 997

Poſenſche s RuhrortCrefelder do Lit. D. 4 972 967/, Schleſ. Bank Verein S Sde u S Kr. Gladbacher 95 94 do i. E. 8 84 Pommerſche Ritterſch. B. 4 99
o en e 903, Stargard Poſen 4 3 106 do S Lit. F. a 1600Thüringer 126 Fr. Wilh. (St. J duſtrie ClectierFe er tn z Sa a Wilh. (Coſ Deby 64 v Bee s h h eerear. Lit. B. m Stamm Pr S Te e e e e n edo. a 97 97 o. o. F o. Serie s Deſſauer Kont. Gas n 135 134:do. neue Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, e Staat gar. ne on

werden uſancemäßig 4 Et. berechnet. do. III. Emiſſion Ausländiſche Fonds.
Kentenbriefe. von 1858 und 1860 4 100 Zraunſchweiger Bank 4 84Kur u. Neumärkiſche 4 992 Priorit. Ob tg. do. do. von 186 u 99 Bremer Bant roh 105

e e e o3 do. v. Staat garantirte 4 100 Tore Kregitbant 3Poſenſche. 4 982 9 do. II. Emiſſion 4 918/, Rhein Nahe v. St. gar. a 101 101 Darmſtädter Bank 4 94 93
Hreußiſche fen. l do. do. Emiſſion a (107 161. Deſſaner Crereeehen Wert. e erraten rer ſt ehe lenSache 4 160 992 do. II. Emiſſion 5. 73 adbacher enſer CreditbankShleſien Berg. Markiſche conv. Ah 101 do. i. Serie Geraer Bank 4 98Pr. Se blntheilſcheine e e W n e conv. 4 1008 Stargend P Serie 4 99 99 er n 4edrichsd'or o. III. Serie vom gard Poſen 4 Hannoverſche Bank. 4 11007r en S e. o Staate 39, gar. 3 83 do. I. Emiſſion kLeipztger Ereditbank t 83And. Goldmünzen a s 110 t do. do. Lit. B. 3 r 82 82 do. III. Emiſſion 4 Luxemburger Bank 103do. IV. Serie Ah 99 Thüringer conv. 998 WMeininger Creditbank 4 97 96

do. Düſſ.Elberf. Pr. do. n. Serie e 102 Norddeütſche Bank 4 106
eoder à Stück b 15 2 o. ortm.Soe Serie 4 üringiſche Bank 4 a 65g do. do. II Serie 4 100 Wilh. (Coſel-Oderbg.) 91 Weimariſche Bank 90 89oder a Stück 5 14 5 Berlin Anhalter. 100 do. S. Emiſſion 97 Deſterr. Meta 64Berlin Anhalter 45 101 do. NationalAnl. 15 712 70

Magdeburg Wittenberge 659, a 66 a 65 gem. Mecklenburger 69 a 70 gem. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 65 à V gem. Weſtbahn (Böhm.) 70 4 70
gem. DiscontoCommanditAntheile 99 à g gem. Fabr. für Eiſenb. Bed. 108 a 109 gem. Genfer Creditbank 547 55 gem. Oeſterr. Crxedit 94 à 94 gem.

Die Börſe war etwas belebter, im Ganzen aber doch noch ſtill, nur in Wittenberger, Mecklenburger Oppeln, Franzoſen und Lombarden fand lebhaftes Geſchäft ſtatt
Stettiner waren ſehr begehrt; preußiſche Fonds blieben ſtill und nur wenig verändert. ß
1 Bank-Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt.] Hamburger Veretnsbank [4] 103 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 103 B. Moldauiſche Landesbank
4] 33 etw. bz. u. G. Gold und Papiergeld- Deſterr. Wäbrung (Banknoten) 87 bz. Rapoleonsd'or 5. 1027, bz. Sovereigns 6. 22 G.

Marktberichte Rüböl loco I bez. März 151 bez. u. Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
e G. 15 Br. März April 15 bez. u. Br., am UnterpegelHalle, den 14. März. r G., April Mai 15 vez. 9 G. 15 Br., am 12. März Abends 3 Fuß 10 ZollDer Getreidewarkt war in dieſer Woche weniger gut i e J s 3. März Mor z Zoll.befahren als in der vorhergehenden und auch hre iſt S u W t Wunehgnd de re e e

a n Sept. Oct. 13 ez. E idie r beſchränkt geblieben was den begon Leinöl loco I am e e r 0
m e e e e am neuen Jetel o Fuß Zetrend Gerſte S in ſage halt nd eng n n e r e S Waſſerſtand der Elbe bei Oresdendal neetateert Sente bezahlte man Weizen o7 e Juni Jutt e W Juli Aug. den 13. März Mittags: Elle 19 Zoll unter 0.

Da t e Frsge 46 15 u vez. u. Br. 15 G., Aug. Sept. 15 Schifffahrtsnachricht.
ad a koren cehet r rn n bez. Br. u. G., Sept. Oct. 15e F bez. u. Br., Die Schleuſe zu Magdeburg vaſfirten
ins matt, Kartoffel 147, üben 187., e a Aufwärts: Am 13. März. G. Baumeier, Guano,gehandelt. 4 Weizen einiger Handel. Roggen war loco mehr zuge v. Hamburg n. Halle. T. Conrad, Eiſen, v. Magde

führt und ſtellten ſich die Preiſe eher zu Gunſten der Kau burg n. Dresden. C. Mucke, desgl. Fr. Herrmann
Magdeburg den 13. März. (Nach Wispeln fer. Termine waren auch heute feſt und theilweiſe beſſer Backobſt, v. Magdeburg n. Böhmen. Fr. Klauß

z peln.) vWeizen 69 Gerſte e bezahlt, ſchließen jedoch bei lebloſem Handel ungefähr wie Steinkohlen, v. Hamburg n. Aken.
pro Scheffel 84 W geſtern ruhig. Hafer feſt. Rüböl verkehrte durchweg in Niederwärts- Am 13. März. Nordd. Dampfſchifff.

Roggen 48 419 Hafer 23 feſter Haltung. Ohne daß die Umſätze einige Ausdehnung Geſ., Getreide, v. Dresden n. Hamburg.
pro Scheffel 84 W pro Scheffel 50 d erlangten, behaupteten ſich die geſtrigen Preiſe vollkom
Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, men und theilweiſe höher. Für Spiritus war die Teneffelf 3 es, loco ohne Faß, der S n r Bei r der Abge Bek aunntm ch

er mußten Ka ö iMeordhauſen, den 13. Mir u ufluſtige was e Preiſe bewilligen. 9 ungen.
13. März. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral Jn dem Konkurſe über das Vermögen desWeizen 2 7. bis 2 17 V. Breslau, d.z 7ä R les 13 Weigen, weißer 64—77 gelber 64 Kleiderhändlers W. Voigt hier iſt zur An

Roggen 1 225 2G -74 R. R n 49——53 G 4e z a o e e Gerſte 88 e der Forderungen der Konkurs GläuKabel pw See tettin d. W vbiger noch eine zweite Friſt bis zum 26. März13. März. izen 60--72, Fr 66 i ießli iLeindl pro Centner 19 r en Ba; r t d. J. einſchließlich feſtgeſetzt. worden. DieSerlin, den 18. Mir e e da See Jun 45, ben Sept et Abt da. Släubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht an
en h 4 r weißbunt. a e da en i da r 4 werden aufgefordert dieſelbenrei Mühle, eſ- ordin. ſchleſ. e G. Sept. Oct. 149, da. Spiritus 14 März ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder ni63 fein gelb. ſchleſ. 67 ab Bahn bez. 14 bez., Früht. 14 Juni Juli 145 G. i ben dafür Leine Wo bis en

Roggen loco 82—83pfd. 46 ab B bez. r FFtlie ſd. 46 ab Kahn e Rat e We Hamburg, d. 13. März. Weizen loco zu vollen Prei gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
Br. 45 G. Frühſ. 44 bez. u. Br. h G. ſen einiges Geſchäft, ab auswärts vernachläſfigt. Roggen tokoll anzumelden.

a r un Jull loco unverändert, ab Danzig Frühj. 74 bez. u. zu haben. Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit

45 45 bez. Juli Aug. 45 bez. Oel Mal 32 Oct. 30 jeGerſte, große u. kleine 32 10 t. 1780pfd. vom 21. Februar d. J. bis Zum Ablauf der
Hafer loco 22— 289 Lieferung pr. März u. März zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den II. April d. J.April 22 Br. Frühj. 22, bez. u. Br. Mai Waſſerſtand der Saale beiJuni 225 Sr. Juni Juli 23. Br. 28 G. am 13. März Abends am Unterpeget e 8 Zoll, Vormittags 10 Uhr
Erbſen Kochwaare 45— 0 Futterwaare 40- 48 am 14. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 8 Zon. vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
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Balcke im Kreisgerichtsgebäude, Termins im
mer Nr. 10 anberaumnt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen.
Jeder Gläubiger welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werben die Rechtsanwälte Schede, Wilke,
Riemer, Fritſch, Goedecke, Fiebiger,
v. Bieren, Seeligmüller und Glöck
ner zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Zugleich wird bekannt gemacht daß der
Auctions Kommiſſar Elſte als definitiver Ver
walter der Maſſe ernannt worden iſt.
Halle a d. Saale am 2. März 1863
Kgl. Preuß. Kreisgericht I. Abtheilung.

Subhaſtations-Patent.
Die zu der Concursmaſſe des Zimmermeiſter

Wilhelm Hehne hierſelbſt gehörigen Grund
ſtücke, als

die Ziegeleibeſitzung in der Flur Pratau
an der ſogenannten Probſtei mit ohngefähr
5 Morg. Acker u. reſp. Wieſe,

2) 4 Morg. 86 [DRuthen Wieſe im Forſtorte
Probſtei,

3) 24 Morg. 58 [DRuthen Heeger u. Wieſe,
die ſogenannten Sandflecke, No. 24. vol. I.
des Hypothekenbuchs der Flur Pratau,
abgeſchätzt auf 9372 11

4) die Oberförſter Breite von ohngefähr zwei
Berliner Scheffel Roggen Ausſaat, jetzt
ein Bauplatz mit darauf befindlichen Bau
lichkeiten in der Elſtervorſtadt, No. 38. vol.

I. des eabgeſchätzt aus e 1089 10 ſollen
am 15. April 1863von Vormittags 11 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer

Regiſtratur einzuſehen.
Diejenigen welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen wer
den aufgefordert ihre Anſprüche anzumelden.

Wittenberg, am 9. Septbr. 1862.
Königl. Kreis- Gericht I. Abtheilung.

Ediktalladung.
Nachdem vom Großherzogl. S. Kreisgericht

zu Weimar über das Vermögen des verſtor
denen Kaufmann Robert Reimann zu
Buttſtädt Konkürs erkannt worden iſt, iſt

Montag der 29. Juni d. J.
als Liquidationstermin anberaumt worden.

Alle bekannten und unbekannten Gläubiger
des Cridars werden demnach aufgefordert, ihre
Forderungen gegen denſelben bei Vermeidung
des Ausſchluſſes von der Maſſe und bei Ver
luſt der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand,
bis zum gedachten Tage Nachmittags 2 Uhr in
Perſon oder durch gerichtlich legitimirte Bevoll
maächtigte hier anzumelden und zu beſcheinigen

den, welches hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß gebracht wird.

Dornburg, den 23. Hecbr. 1862.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

Bleymüller.
Guts- Verkauf.

Ein Allodialgut in der Provinz Sachſen,
Meile von der Kreisſtadt, Stunde von

der Elbe und ebenſo weit von der Eiſenbahn
gelegen mit 1296 Morg. Areal, als 800 Morg-
Acker wovon 250 Morg. kleefähig, 120 Morg.
Wieſen und 330 Morg. Holz, größtentheils aus
Laubholz beſtehend nebſt vollſtändigem Jnven
tar, darunter 8 Pferde, 8 Ochſen, 28 Milch
kühe und Jungvieh, 10 Schweine 660 Schaafe
ſoll wegen Kränklichkeit des Beſitzers verkauft
werden.

Das Gut befindet ſich ſeit 16 Jahren in der
ſelben Hand, hat den Beſitzer ſeit 50 Jahren
nur einmal gewechſelt.

Die Gebäude ſind im beſten Zuſtande zum
größten Theile neu gebaut und die Ländereien
liegen unmittelbar beim Gehöft.

Die Hypotheken ſind gering und feſt. Als
Anzahlung werden mindeſtens 25,000 er
wartet.Mit dem Verkaufe beauftragt iſt der Unter
zeichnete bereit auf portofreie Anfragen das
Nähere mitzutheilen.

ünterhändler werden verbeten.
Wittenberg, den 10. März 1863.

Der Rechts-Anwalt und Notar
Treff

Freiwilliger meiſtbietender Ver
xauf einer Apotheke.

Unvermuthet eingetretener Familienverhält
niſſe des Eigenthümers halber ſoll die einzige,
ſchwunghaft betriebene (Umſatz min-
deſtens 2000 Thaler) und ganz neu
eingerichtete Apotheke einer beſonders
freundlich gelegenen und lebhaften thüringiſchen

Provinz Sachſen) Landſtadt
Mittwoch den 25. März d. J.

Vormittags elf Uhrin meinem Büreanu meiſtbietend verkauft
werden. Vom Kauſpreis können elftauſend
Thaler hypothekariſch ſtehen bleiben. Jm
Uebrigen ertheile ich auf portofreie Anfragen
jede gewünſchte Auskunft bin auch bereit ge
eigneten Falles den Verkauf ſchon vor dem Li
citationstermin aus freier Hand zu vermitteln.

Cslkeda, den 10. Febr. 1863.
A. Traeger,

Rechtsanwalt und Notar.

Haus Verkauf.
Donnerstag d. 19. d. M. Vormittags 10 Uhr

ſoll auf hieſigem Rathskeller das dem Handels
mann Herrn Chriſtian Krötſch von hier
zugehörige Wohnhaus am Schloßberge meiſtbie
tend und unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Hie Hälfte der Kaufſumme kann darauf ſte
hen bleiben.

Es befinden ſich in dieſem Hauſe 4 Stuben,
2 Kammern, 1 Küche, 1 Keller, 1 Kuh und
1 Pferdeſtall.

Freyburg, den 5. Marz 1863.
Eduard Brohmer.

Eine Schmiede, ſehr nahrhaft, iſt unter
ganz günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Ein Materialgeſchäft in einem großen

a

Buttſtädt, den 20. Februar 1863.uſtt F. Orte ſoll unter billigen Bedingungen verkauft
Großhberzogt en daſelbſt. Derden. Das Nähere durch

E. Th. Eſche in Oürrenberg.
Kauf Gesueh.Bekanntmachung. Eine kleine Waſſermühle im Werthe zwi

Jm Wege der Hülfsvollſtreckung ſoll die dem
Mühlenbeſitzer Johann Friedrich Krockel
in Steudnitz gehörige Mittelmühle mit den
dazu gehörigen Feldgrundſtücken, zuſammen auf

4245 A gewürdert,
Donnerstag den 16. April 1863

von Vormittags 10 Uhr an und Nachmittags
2 Uhr in dem Scheffel ſchen Gaſthofe zu
Steudnitz unter den ausdem Scheffel' ſchen Gaſthofe ausgehängten Sub
haſtationspatente erfichtlichen Bedingungen öf

dem hier und in

ſchen 4 und 7000 wird von einem zahlungs
fähigen Käufer baldigſt zu kaufen geſucht.

E. Th. Eſche in Oürrenberg.
Vollſtändiges Buchbinder Handwerkszeug

nebſt Wirthſchafts Sachen ſtehen billig zu ver

kaufen Schulberg Nr. 15.
K. Baschin's Leberthran bei A. Bitter, Harz 35.

Gang frühzeitige blaue Bisquit Kar
toſfeln zu Saamen verkauft

fentlich an den Meiſtbietenden verſteigert wer

Güter-Verkauf-Offerten.
Jm Auftrag zum Verkauf empfehle folgende

preiswerthe Landgüter, als
Ein Gut mit 145 Acker (S 314 Morg.)

Areal, guten Gebäuden, vollſtändigem Jnventar,
bei Leipzig gelegen. Jaährlicher Ertrag für
Miethen 200 Forderung 50,000
mit 18 20,000 Anzahlung.

2) Ein Gut mit 63 Acker 187 Morg.)
Areal, mit guten Gebäuden und vollſtändigem
Jnventar, bei Leipzig gelegen. Forderung
23 000 mit 7 8000 Anzahlung.

3) Ein Gut mit 34 Acker (S 783 Morg),
ausgezeichnetem Feld und Wieſe, vollſtändigem
Jnventar, guten Gebäuden, bei Leipzig gelegen.
Forderung 14,500 mit 5 6000 A. An
zahlung.

H Ein Gut mit 23 Acker (S 50 Morgen)
Areal, guten Gebäuden, vollſtändigem Jnven
tar, und wozu noch eine Ziegelei in ſehr gutem

Gange gehört, welche mit 250 jährlich ver
pachtet iſt. Forderung 11,000 mit
5000 Anzahlung.

5) Ein Gütchen mit circa 12 Acker (S 26
Motg Areal, die Gebäude gut, Jnventar voll
ſtändig, bei Leipzig gelegen wobei 1 Stein
bruch, welcher jährlich 80—90 einbringt.
Forderung 5600 mit 3000 Anzahlung.

Näheres hierüber auf frankirte Briefe bei
H. G. Hohl in Leipzig,

Neumarkt Nr. 34.

LehrlingsGeſuch.
Zum 1. Mai d. J. kann ein junger Mann,

welcher die nöthigen Schulkenntniſſe hat, in einem
Material und Ledergeſchäft unter ſehr günſtigen
Bedingungen plazirt werden. Wo ſagt

Friedrich Reinicke in Als leben a/S.

Geſuch!
Ein flottes Materialgeſchäft wird zu kaufen

geſucht.
Pranco- Offerten werden poste restante Cön

nern ga, S. unter Chiffre 2. Z. f. 46. entge
gen genommen.

(Geſucht.) Ein Sohn rechtlicher Eltern
will Kaufmann werden und ſucht zu nächſte
Oſtern eine Lehrlingsſtelle.

Näheres lange Gaſſe Nr. 20 in Halle.
In einem Fabrikgeſchäft wird zum April er.

ein junger Mann zu engagiren geſucht.
Meldungen nimmt Herr Kaufm. Rathcke,

vis a vis dem botaniſchen Garten, entgegen.

Gute Penſionen für Schüler zu 80
u. 100 empfiehlt E. Baentſch, Markt
platz Nr. 6.

Ein junger Kaufmann, der 5 Jahre am
Comptoir beſchäftigt war, ſucht Stellung als
Commis oder als Volontair in einem renom
mirten Geſchäft. Adr. A. O. 78 post. rest. Halle.

Schaafviehverkauf.
Auf der Domaine Rottleberode bei Stol

berg am Harz ſtehen 100 Stück große geſund
und wollreiche Jährlingshammel und 100 Stück
Mutterzuchtſchaafe derſelben Qualität zu ver
kaufen.

Die Abnahme kann gleich jetzt oder nach der
Schur erfolgen.

KRaäheres darüber bei J. Kaemmerer in
Giebichenſtein Nr. 36.

s Stück Fetthammel
ſtehen im Ganzen oder einzelnen Partieen zum
Verkauf bei Oelert in Rabatz bei Halle a/S.

Special Karte
derBisenbahnen Nittel Europas,

mit Angabe
a er Tisenvahn-, Wost unel BDampf-
gchiF- Stationen, Speditſonsorte, Zoll
und Stenerämter, Räder, Mineralquel-
Ien, sowie der Grenzen des Zoll vereins

Von KRaab und Flüöller.
Preis 1 12

Vorräthig in derPfefferschen Buchhandlg.
Friedrich Knoche in Oiemitz. in Fall.



Allgemeiner Vorſchuß- und Spar-Verein.
Die Mitglieder des Vereins werden hierdurch zu einer Generalverſammlung

Montag den 23. März Abends 7 Uhr
in der Reſtauration zur Tulpe bei Herrn Lüttich eingeladen.

Tagesordnung:
Geſchäftsbericht des verfloſſenen Jahres.

Beſtätigung des Vertrags mit dem Kaſſirer und Controleur auf das Jahr 1863.
Antrag wegen Anſchluß des Vereins zu einem Kreisverband.
Beſchluß wegen nicht abgeholter Quittungsbücher.

Diejenigen Mitglieder unſeres Vereins, welche Anträge ſtellen wollen, bitten wir nach
J. 6 unſeres Statuts, dieſelben rechtzeitig einzureichen.

Das Directorium. Der Verwaltungsrath.
Amdreas- Hstüternt im Ia cös em.

Jn meinem Jnſtitute werden Knaben jedes Alters bei gewiſſenhafter geiſtiger und leib
licher Pflege für die Mittelklaſſen gelehrter Schulen ſowie für jeden prakt. Beruf gründlich
vorbereitet. Empfehlende nähere Auskunft ertheilen gütigſt der Rector der Landesſchule Pfort a
Herr Dr. Peter und der Prediger Herr Prof. Nieſe daſelbſt.

Pferde- Markt
e z Wrankfurt a. VI. SAm I. 15. und 16. April I863.

Anfragen und Beſtellungen auf Stallungen beliebe man an den Sekretagir des landwirthſchaft
lichen Vereins Herrn Nentwüg, Götheplatz 1, zu richten.

Der land wirthſchaftliche Perein:
C. Hauck, zweiter Vorſitzender.

Rob. M. Slomans Packet-Schiffe,
durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt:

von Hamburg direct
nach We o und Qerebec am T. und Z. eines jeden Monats
Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrn ob

F. Soman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswan-
derern unter Zusagung der besten und gewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft er-
theilen unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe Monte G Co.

concessionirte Expedienten in famburg

Portland- Cement.
Es iſt uns ſeit längerer Zeit bekannt geweſen daß von anderer Seite unſere Etkiquette ge

mißbraucht iſt, um geringe Qualitäten ror tand Cement in den Markt zu bringen und
dadurch unſer anerkannt vorzügliches Fabrikat ſeines allbewährten Rufes zu berauben und er
lauben wir uns daher in unſerm eigenen Jntereſſe wie demjenigen des Publikums die Mitthei-
lung, daß Herr enry a weuns in Hamburg unſer alleiniger Vertreter für den
Vertrieb unſeres Portland Cement iſt, der über Hamburg importirt wird, und daß alles An
dere, was nicht durch ſeine Hände gegangen und dennoch mit unſerer Vignette verſehen iſt, nicht
unſer Fabrikat iſt und wir für deſſen Qualität keine Garantie übernehmen.

London im März 1863. F. Phöke BBrethers.Bezugnehmend auf obige Annonce exlaube ich mir die Mittheilung, daß Herr Albert
Thiel in Male a/S. von mir bevollmächtigt iſt, genannten Cement zu verkaufen.

Hamburg im März 1863. Henry a ernns.
e

Blutbeſchaffenheit ändernde Wirkung des aus Pflan

e

Durch die, die6 r t er 9 rHenſäften, Honig veretete Würkemberg s AlpenKräuter
Honig von Spielhagen S Comp. in Berlin iſt derſelbe ganz beſonders auch ſchwäch9

lichen Perſonen und Kindern zu empfehlen, da er weder abführt noch aufregt. Ueber ſeine
Gausgezeichnete Wirkung geht uns nachſtehender Brief zu
0 Herr Bahnhofs Reſtaurateur Nikolaus Singer in Weſterham, Oberbaiern, ſchreibt:

Blutreinigungskur hat mir Jhr Würtemberg's AlpenKräuterHo
nig ſo erſprießliche Dienſte geleiſtet, daß ſich jetzt ein Freund von mir a9 ebenfalls und wie ich wohl im voraus annehmen darf, mit eben ſo günſtigen Erfol

O gen vedienen will, daher u. ſ. w.
Slaſchen à und 1 bei Werd. Hülle in Halle a/S. 9
woſelbſt auch eine Broſchüre à 2 zu haben iſt.

Coneentrirte Gallenſeife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoffe von
Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche, und daher bei den Hausfrauen unge
mein beliebt, à Stück 22 Und 1 Packet zu 4 Stück 8s

Neuer Kitt für Glas, Poxzellan, Stein c. à Fl. 3
WPolir nd e erfennkper, für alle ſchneidende Jnſtrumente, namentlich Raſirmeſſer,

à Hoſe 5
Flüſſiger Leim à Fl. 2
Gutta-PerchaGlanzwichſe, à Topf 3 bei O. Harimng., Brüderſtraße Nr. 16.

Liir en abrälken-BEtablüssernent, 2 Meilen von Berlin, wird als Re-
präsentant des meist abwesenden Herrn Besitzers ein cautionsfähiger gebildeter Mann aus

dem Oekonomen- oder Geschäfts Stande gesucht. Die Stellung ist eine dauernde, mit
mindestens 12 1500 Thlr. Jahresein Kommen verbunden. Weitere Auskunft ertheilt

Joh. Aug. Goetsch, erlim, Jerusalemer Str. 63.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Vorlage und Vertheilung des Rechnungsabſchluſſes für das abgelaufene Verwaltungsjahr.

Reise zeneigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen
Paul Colla Co. 5 großer Schlamm 10.

Rationellen Landwirthen zur
Frühjahrs-Beſtellzeit

empfehlen unſeren Peru-Guano (ſtaubtrocken
u. 15 a 16 Stickſtoff), garantirt aus
dem Einzigen Depst der Peruaniſchen
Regier. für den Continent (J. O. Muz
zen becher Söhne) à A 4. 15., ſowie ff.
Knochenmehl (4 Stickſtoff u. 25 Phos
phorſäure) à 2. 27. 6.

J. G. Mann Söhne in Halle a/S.

Alle Sorten Stahlfedern, Federhalter, Blei
Iſtifte, Siegellack, wie alle Schreibmateria
J lien beſter Qualität zu den billigſten Preiſen

en grös und en detail.
S Ranniſche Str. 9. O. B. VIemiming.

Höchſt wichtrg für Schwerhörige.
Der von Dr. NRaudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Ori
ginalFlacon mit Gebrauchs- Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Helmbold e Co. in Halle a/ Saale.
Stabholz, kiefern à Ring 15 ſtark

und breit,
Stabholz, eichen, in verſchiedenen Sor

ten villigſt,
Lagerfäſſer, Spiritusfäſſer, Vot-

tiche und andere Gefäße von allen Conſtruk
tionen empfiehlt

G. Barth, Böttchermeiſter in Halle.
Bruchbandagen bei Langre's Söhne
II. Herrenſtraße Nr. R.

werden Hadern à Pfund mit 5, 6 u.
S I bis 2 vbezahlt.

Zur Stubenfeuerung zw. Nußkohlen à 25
pr. Tonne bei P. G. Mann C Söhnee.

Das Möbeltransport- Geſchäft
von Pfitzmann S Co. übernimmt mit Ga-
rantie Transporte jeder Art zum billigſten Preis
und bittet um zeitige Beſtellung.

Halle a/S. Luckengaſſe Nr. 16.
Auch iſt Gelegenheit nach Eisleben und

Torgau.
Alle Reparaturen der Hüte,

als: Waſchen u. Färben, Umarbeitungen nach
den in dieſem Jahre modernen Fagons nebſt
waſſerdichten Steifigkeit übernimmt und kön
nen auf Verlangen in 24 Stunden abgeliefert
werden

I. Wedding Leipzigerſtraße Nr. 91.
Ein Lehrling findet Aufnahme in der Bäcke

rei von F. Beyer, gr. Steinſtr. Nr. 23.
Den 15. d. M. treffe ich mit 20

Sorte direkt aus Jütland ein.
Louis Putze aus Naumburg.

Eine Partie Saatwicken pro Dur r
3 R ab Leipzig lagern zum Verkauf.Leipzig. Albert Plenz.

Rothkleeſaamen und Zuckerrüben-
kerne in ſchöner Waare offerirt

Aug. Lehnert, Ober-Steinſtr. 28.

Tapeten
in reicher Auswahl in feinſten Genres bis zu
den billigſten Naturells von à Stück 2 ab
empfiehlt

W. Wagner Maler u. Tapezierer
in Lauchſtädt.

St. däniſchen Pferden der beſten
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Zweite Beilage zu 63 der Halliſchen
Halle, Sonntag

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
den 15. März 1863.

e

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 14. März 12 Uhr 22 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 14. März 12 Uhr 43 Min. Nachm.

Berlin, Sonnabend d. A. März. Jn der heuti-
gen Sitzung des Abgeordnetenhauſes verlas der Mi-
niſterpräſident eine Königliche Botſchaft, worin den
Landtagshäuſern die Anerkennung des Königs aus-
geſprochen wird für das bereitwillige Eingehen auf
die landesväterlichen Abſichten bei den nunmehr pu
blizirten Veteranen Geſetzen Jm Herrenhauſe

demſelben Zwecke

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblat-

tes (Monat Januar) meldet:
Der von des Königs Majeſtät zum Vice Präſidenten der Königlichen Regierung

zu Magdeburg unter Beilegung des Charakters als Regierungs Präſident ernannte
bisherige Regierungs Vice Präſident v. Kotze hat ſeine neuen Fu'ciionen als Di
rector des Königlichen Provinzial Schul Collegiums und des Königlichen Medici
nal Collegiums zu Magdeburg am 17. und reſp. 19. Januar d. J. übernommen.
Der Lazareth Jnſpector Tra u be zu Magdeburg iſt zum Ober Lazareth Jnſpector
ernannt worden. Der Jntendanturrath Schweder, Vorſtand der Jntendantur der
7. Diviſton, iſt von der Jntendantur des 4. Armee Corps zu der des 6. Armee
Corps unter Uebertragung der Vorſtandsſtelle bei der Jntendantur der 12. Diviſton
in Neiße, der Jntendantur Aſſeſſor Schober von der Jntendantur des 4. Armee
Corps zu der des 5. Armee Corps unter Uebertrazung der Vorſtandsſtelle bei der
Jntendantur der 9. Diriſion in Glogau, und der Jntendantür Aſſeſſor Jen ſch von
der Jntendantur des 5. ArmeeCorps, ſowie der Jntendantur Aſſeſſor Goburek von
der des 1. ArmeeCorps zu der des 4. Armee Corps verſetzt. Der Gräfliche Regie
rungsrath Stolzmann zu Stolberg a. H iſt zum Juſtitiar des dortigen Gräflich
Stolbergſchen GemeinſchaftsBergamtes ernannt worden. Dem Bürgermeiſter Fri ſch
vier zu Bitterfeld iſt die Führung der Polizei Anwaltſchaft für den Geſammtbezirk
der daſigen Königlichen Kreisgerichts-Commiſſionen vom 1. Februar d. J. ab commiſ
ſariſch übertragen worden. Der Kaſſen Aſſiſtent Die ßner iſt zum Buchhalter und
der Kaſſengehülfe Born kammer zum etatsmäßigen Kaſſen Aſſiſtenten bei der Re
gierungs Hauptkaſſe zu Merſeburg ernannt worden. Der Bauführer Carl Bor
mann iſt zum Feidmeſſer ernannt worden. Der Wundarzt erſter Klaſſe und Geburts
helfer Carl Auguſt Theodor Herrmann in Schweinitz iſt unter Belaſſung ſeines
bisherigen Wohnſitzes zum Kreiswondarzte des Schweinitzer Kreiſes definitiv ernannt
worden. Die Schul und Küſterſtelle in Kirchedlau, Ephorie Cönnern Königlichen
Patrona!s iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Der Kreisgexichtsrath Bismarck in Bitterfeld iſt geſtorben und der Kre sge
richtsrath Eichapfel in Weißenfels vom 1. April d. J. an mit Penſion in den
Ruheſtand getreten. Der Kriisrichter Hoch baum in Löbefün iſt an das Kreisge
richt zu Eisleben mit der Functiön vei der Gerichts Commiſſion II. zu Hetiſtedt ver
ſetzt und an deſſen Stelle der Getichts Aſſeſſor Metſch zum Kreisrichter bei dem
Kreisgerichte zu Halle mit der Function bei der Gerichts Commiſſton in Löbefün er
nannt. Der Gerichts Aſſ ſſor Walbe zu Weißenfels iſt in Folge ſeiner Ernennung
zum Bürgermeiſter in Lauban aus dem Juſti dienſte entlaſſen. Die Referendarien
GBräfe und Schneidewind ſind zu Gerichts-Aſſeſſoren ernannt. Der Auſeultator
Freiherr Senff von Pilſach iſt zum Referendar befördert und an das Kammerge
richt in Berlin abgegangen dahingegen der Referendar Dr. Lenz, bisher bei dem
Appellationsgerichte zu Stettin in hieſiges Departement verſetzt. Der Staatsanwalt
Schröder zu Wittenberg iſt einſtweilen in den Ruheſtand und an deſſen Stelle der
Staatsanwalt Lan z zu Sprewbeg an das Kreisgericht in Wittenberg verſetzt. Der
Rechtsanwalt und Notar Fettback in Ziegenrück iſt von ſeinen Aemtern als ſolcher
entlaſſen und als Gerichts Aſſeſſor wieder in den Richterdienſt aufgenommen. Der
Gerichts Aſſeſſor Hof iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte in Erfurt und
Notar im Departement mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Ziegentück ernannt. Der
Kanzlei Jnſrector Fechner bei dem Kreisgerichte in Sangerhauſen iſt geſtorben.
Dem erſten Gerichtsdiener Metzker bei dem Kreisgerichte zu Querfurt iſt der Titel
als Botenmeiſter verliehen.

Geſtorben Thorwärter Hön ecke in Naumburg. Seiner Stelle verluſtig gewor
den: Steuereinnehmer Riebau in QOue furt. Auesgeſchieden Chauſſeegelderheber
Große in Kropeſtedt. Verſetzt: Steueraufſeher Gueinzius von Zeitz als beiitte
ner Grenzauſſeher nach Pollitz Steueraufſeher Borghardt von Sachſenburg nach
Sudenburg Steueraufſeher Wagner ven Merſeburg als berittener Steueraufſeher
nach Sachſenburg, Grenzaufſeher Lutzke in Wahrenberg als Steueraufſeher nach
Merſeburg.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Groß Camsdorf mit Klein Cams
dorf und Goßwitz in der Diöcs Ziegenrück, iſt der bisherige Predigtamts Candidat
Carl Eduard Rauch ernannt und beſtätigt worden. Zu der eriledigten evangeliſchen
Pfarrſtelle zu Polkritz mit Käcklitz in der Diöces Werben iſt der visherige Predigt
amts Candidat Schindler berufen und beſtätigt worden. Die erledigte edangeliſche
Pfarrſtelle zu Oßig in der Dibces Zeitz iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten
Hr. Euſtachtus Albeit Zehne verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen
Pfarrſtelle zu Worbis in der Diöces Großbodungen iſt der bisherige Predigtamts
Candidat Hermann Friedrich Eduard Kerſten ernannt und beſtätigt worden. Die er
ledigte evangeliſche Pfariſtelle zu St. Annen in Eisleben in der Diöces Eisleben iſt
dem bisherigen Predigtamts Candidaten Carl Wilhelm Anaſtaſius Eich holz verlie
hen wo den Zu der erledigten evangeliſchen Diaconatſtelle an St Marien in Salz
wedel iſt der bisherige Hülfsprediter Nägler in Peiver berufen und beſtätigt wor
den. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle der Parochie CallehneKerkau in der
Diöces Salzwedel iſt der bisberige Predigtamts Candidat Joachim Friedrich Auguſt
Sültmann berufen und beſtätigt worden. Die erl dizte evangeliſche Pfarrſtelle zu
Gonna mit Pölsfeld in der Diöces Sangerhauſen iſt dem bisherigen Diaconus an
St. Michael in Zeitz Carl Guſtav Fiedler, veiliehen worden. Die einſtweilige
Verwaltung der Supe intendentur der Diöces Eisleben iſt dem Archidigconus Dr.
Schröter in Eisleben übertragen worden. Die erledigte evangeliſche Pfariſtelle zu
Ereisfeld mit Win melburg in der Diöces Mansfeld iſt dem bisherigen Pfarrer in
Kretzſchau, Didces Liſſen, Coyſtantin Aurbach, verliehen worden. Die erledigte
ganseliſche Pfar ſtelle zu Grumbach in der Diöces Langenſalza iſt dem bisherigen Li
eentiaten der Theologie Ernſt Wilhelm Möl ler verliehen worden. Zu der erledigten
evangeliſchen Diacdnatſtelle zu Kindelbrück in der Dibces Weißenſee iſt der bisherige
Predigtamts Candidat Friedrich Wilh lm Schollmeyer berufen und beſtätigt wor
den. Zu der erledigen evargeliſchen Diaconatſtelle zu Cölleda in der Diöces Held un
gen iſt der bisherige Predigtamts Cand dat Adolph Chriſtian Rudoleh Lohmann
berufen und beſtät gt worden. Zu der erl digien evangeliſchen Pfarrſtelle zu Albrechts
mit Dietzbauſen und Mählendorf in der Diöces Suhl iſt der bisherige Hülfsp ediger
Carl Auguſt Erbſtein zu Erfurt ernannt und b ſtätigt worden. Zu der Küſter
ſtelle an der Kirche St. Maximi in Merſeburg iſt der bishe ige Lehrer an der zwei
ken Bürgerſchule daſeltſt, Hermann Bohne, berufen und beſtätigt worden.

Aufruf zur Feier des 17. März.
Fünfzig Jahre ſind verfloſſen ſeit jenem 17. März, an welchem

König Friedrich Wilhelm III. unſere Väter aufrief zum Kampf für
Vaterland Ehre und Freiheit, an welchem das preußiſche Volk in
Waffen ſich ſchaarte um einen Thron der auf die Liebe des Volkes
gegründet war.

Mitbürger, der 17. März dieſes Jahres iſt ein Feſttag des preußi
ſchen Volkes. Ein Königlicher Ruf verſammelt an dieſem Tage die
Veteranen und Krieger in feſtlichen Kreiſen, von den Kanzeln und in
den Schulen wird die Bedeutung des Tages verkündet werden. Laßt
auch uns zeigen, daß wir werth ſind die Erben jener Zeit zu heißen!
Laßt uns, jenem Königlichen Rufe folgend, dieſen ſtolzeſten Tag des
preußiſchen Volks im Kreiſe des Volks mitbegehen in ernſter, aber er
hebender Feier! Es ſei ein Feſt des Dankes und der Weihe, zu dem
wir uns vereinigen wollen, des Dankes gegen ſie, die uns die Freiheit
erſtritten, der Weihe für uns, die wir dies theuer erkaufte Gut zu
wahren haben. Mitbürger, wenn Meinungen Euch trennten, laßt ſie
fallen wenn Sorgen Euch trüben, verſcheucht ſte; erhebt Euch an dem
Tage, wo Eure Väter zu ernſter That ſich erhoben, im Geiſte zu Ein
tracht und freudiger Hoffnung.

Halle, den 28. Februar 1863.
O. Brandt. W. Delbrück. Demuth. Fürſtenberg
v. Hagen. Fr. Henſel. Hildenhagen. Dr. Jacrobſon.
Keil. Kilian. Klinkhardt. Dr. K. Müller. Nüffer.
Schroeder. Teuſcher. Dr. Thamhayn. Dr. Ule. Wolf.

Feſtverſammlung
zur Gedächtnißfeier der Gründung der Landwehr und des Aufrufs

zum Freiheitskampfe,
Dienstag den 17. März, Nachmittags 4 Uhr,

im Saale der „Weintraube“ zu Giebichenſtein

ProgrammFeſtgruß: Dr. Ule.
Lied „Brüder, weihet Herz und Hand!“ geſungen von dem

Halliſchen Sängerbunde.
Feſtrede: L. Hildenhagen.
Lied: „Wir grüßen Dich, Du Land der Kraft und Treue!“ ge

ſangen von dem Halliſchen Sängerbunde
Schlußrede: Dr. Ule.
Lied: „Was iſt des Deutſchen Vaterland!“ geſüngen von der

Verſammlung.

Unſere geehrten Mitbürger, welche an dem
Feſteſſen des 17. März im Stadtſchießgraben

freundlichſt theilnehmen wollen bitten wir, die betreffenden Meldungen
bis Montag den 16. d. M. Nachmittag 2 Uhr, bei Hrn. Kaufmann
Fordemann, Barfüßerſtr. 15, gefälligſt abgeben zu wollen. Spä
tere Anmeldungen dürften ſchwer berückſichtigt werden können.

Hildenhagen. Teuſcher. Feldmann.

(Eingeſandt.)
Lied zum 17. März 1868.

Von G. Th.
Mel. „„Jch bin ein Preuße, kennt ihr meine Farben.

Die Nacht entwich mit ihrem ſchwarzen Schauer,
Der Tag brach an das blut'ge Moöorgenroth
Zog über's Land das noch voll tiefer Trauer,
Verkündend, was vom Neuem ernſt ihm droht!
Der König rief Erwache,
Mein Volk, zur heil'gen Sache
Schnell Preußens Volk zum Kampfe auferſtand,
„„Mit Gott, für König und für Vaterland

Wie auch der Sturm dann gräßlich ſie umtobte,
Die edlen Krieger ſtanden feſt im Streit!
Wie auch das Schickſal Preußens Macht erprobte,
Sie hielten treu am hochgelobten Eid!
Der Muth ward nicht gedämpfet,
Die Freiheit ſchwer erkämpfet!
Dies werde ewig dankbar anerkannt
Bei Gott, vom König und vom Vaterland

Die heut' das Licht der Welt nicht mehr erblicken,
Auch nicht geſchaut der Freiheit Sonnenalanz,
Laßt heut' uns würdig ihre Hügel ſchmücken,
Als deutſche Pflicht, mit einem friſchen Kranz,
Aus Jmmergrün geflochten,
Für die die heiß gefochten,
Voll heil'ger Lieb? auf's Edelſte entbrannt,
„„Mit Gott, für König und für Vaterland!“

Und wenn von Neuem die Gefahren ſteigen
Dann werde nie die rechte Zeit verfehlt
Dann woll'n auch wir der ganzen Welt es zeigen,
Daß Preußens Volk noch deutſcher Muth beſeelt!
Wir ſtehen feſt für's Rechte!
Droh'n auch des Schickſals Mächte,
Der Freiheit Ruf zum Kampfe uns ermannt,
„„Mit Gott, fürs ganze deutſche Vaterland

Montag den 16. März
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. März.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk m. Frau
v. d. Borch a. Friedeburg.

Statt Zür o. va. Berlin, Petzel u. Wolf a. Bremen.

Hr. Fabrik. Röhr a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl.
Theis a. Leichlingen, Jäger a. Köln, Gerber a. Leivzig Korn a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Lippmann a. Roßlau
Hr. Gutsbeſ.

burg.
a. Elberfeld.

Mente's ötel.
Oſchersleben,

a. Poplitz. Hr. Forſtmſtr.

Preiſig u. Burchardt
Göbel a. Magdeburg. Pleiß a. Remſcheid.

Rudolph m. Geſellſchafterin a. Leipzig.
Junk a. Bremen Hebenſtreit a. Remda. Hr. vract. Arzt Dr. Stern a. Ham

Hr. LandesOekon. Rath Waldmann a. Darmſtadt.

Die Hrrn. Kaufl. Sely a. Schwedt a. O.
a. Magdeburg Mayer a. Mainz Gundlach a. Leipzig Hilberg a. Hannover,

Die Hrrn. Kaufl, Meyer a. Berlin,

Hr. Fabrikbeſ. Stein

Die Hrrn. Fabrik. Lambrodt a. Hadmersleben Grauer a.
Diedler u. Haubold

Gymnaſ. Deudloff a. Zeitz. Hr. Holzhdlr. Pladke a.

e e enWaren Sr. Fehrit Drehkhotſt a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. Dettenborn Meteorologiſche Beobachtungen.
Goläner e e Die Hrrn. Kaufl. Frei 13. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

de Sang e Steingräber a. Magdeburg, Wellner Deren ne Deren e Hae en a

e e e e e e e h e efin. Hr. Fabrik-Dir. Dr. Hübner a. Zeitz. Hr. Balletmſtr. Polletin u. Fräul. Luftwärme 0,0. G. Rm. 7,9 G. Rm. 4,0 G. Rm. 4,0 G. Rm.

Bekannkmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Friedrich Wilhelm Schil-
ler hier hat der Gemeinſchuldner die Schlie
ßung eines Accords beantragt.

Zur Erörterung über die Stimmberechtigung
der Konkursgläubiger, deren Forderungen in
Anſehung der Richtigkeit bisher ſtreitig geblieben
ſind, wird ein Termin auf

den 19. März d. Js.
Vormittags I1 Uhr

vor dem unterzeichneten Commiſſar, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 10, anberaumt.

Die Betheiligten, welche die erwähnten For
derungen angemeldet oder beſtritten haben, wer
den hiervon in Kenntniß geſetzt.

Halle a S., am 7. März 1863.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
(gez.) Stecher,

Kreis Gerichts Rath.

Handels Regiſter.
Kreis- Gericht Halle a/S.

Jn das Geſellſchaftsregiſter unter Nr. 76 iſt
eingetragen

Firma der Geſellſchaft
Krohne S Meinel.

Sitz der Geſellſchaft
Halle.

Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft
Die Geſellſchafter ſind:“

a Georg Klemens Krohne
u Halle.2) Raſczinenfabrikant Karl Ludwig Franz

Meinel zu Lichtenburg.
Jeder von Beiden iſt zur Vertretung der

Geſellſchaft befugt.
Die Geſellſchaft hat am 5. März 1863 be

gonnen.
Eingetragen am 9. März 1863.

Nutzholz Verkuuf.
Donnerstag den 2. April er.

ſollen in dem Hahn ſchen Gaſthofe zu Wippra
pon Vormittags 9 Uhr nachverzeichnete Nutzhöl
zer aus der Ober Förſterei Braunſchwende
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
K. Aus der Hauung Keſſelring J.

circa: 49 Stück Eichen, unter welchen Stäm-
me bis 48 Fuß Länge und
40 Zoll Durchmeſſer,

22 Abhorn,
Ulme,

511 Buchen,
10 Weißbuchen,
51 Erlen,10 Birken,
14 Leiterbäume,
5 Karrnbäume,
6 Leiſten,18/, Klftr. Eichen Nutzholz,

43 Klftrn. Buchen Nutzholz;
R. Aus der Totalität Horla:

3 Stück Eichen.
Der Herr Förſter Neldert in Horla iſt

veauftragt, die hier verzeichneten Nutzhölzer auf
Verlangen vorzuweiſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die Be
dingungen bekannt gemacht und wird hier nur
vorläufig bemerkt, daß jeder Käufer 25 des

Kaufpreiſes gleich im Termine anzuzahlen hat.
Wippra, den 10. März 1863.

Der Oberförſter
(gez.) Hoffmann.

wer e eMethode Toussaint Langenschefet.
EBriefticher Sprache und Sprech Vnkenrechke.

Sſebente vervollk. Auflage
Englisch von Dr. C. van Dalen, Oberlehrer

Kgl. Akad. gemeinnütz. Wissensch., Professor Henry Lloyd Mitgl. d. Universität zu
Cambridge, u. G. Langenscheidt, Literat, Mitgl. d. Gesellsch. f. neuere Sprachen in Berlin.

Französisch von Charles Toussaint, Prof. de langue frangaise, und Langenscheidt.
Wöchentl. I Lect. à 5 Sgr. Complete Curse 52 Unbemittelten Berücksiehtigung.

am Kgl. Kadettencorps zu Berlin, NMitgl. der

in allen Buchhandl. vorräthig, und wird auch

Um Jedem Gelegenheit zu geben, die Methode wor dem definitiven Beitritt
näher Kennen zu lernen, ist der I. Brief als Probe vebst ausführlichem Prospect a 5 Sgr.

für je eine Sprache (in beliebigen Briefmarken) portofrei versandt durch die Expedition von
per Post gegen Franco-Einsendung von 5 Sgr.

G. Langensehefdt in Berlin.

Taubſtummen-Anſtalt.
Mittwoch den 18. März Nachmittags von 4

bis 5 Uhr findet die öffentliche Prüfung der
Taubſtummen im Saale des Neumarktſchieß
grabens ſtatt. Die geehrten Damen des Frauen
vereins und alle Freunde der Anſtalt werden
hierdurch zur Feier ergebenſt eingeladen.

Benachrichtigung.Um Jrrungen ln e
ein hieſiges und auswärtiges Bau unternehmen
des Publikum, daß, wenngleich ich den großen
ſiskaliſchen Galgenberger Steinbruch nicht mehr
in Pacht habe doch noch den viel größeren Gie
bichenſteiner Gemeinde GalgenbergerSteinbruch
beſitze und ſtets mit boſſirten Pflaſter-, Kopf,
ſo wie guten lagerhaften Bruchſteinen zufrieden
ſtellen kann.

Giebichenſtein, den 13. März 1863.
F. A. Krinitz.

Ein in beſter Lage hierſelbſt belegenes gro

lotz.

hauptſächlich zu Fabrikanlagen eignet, iſt billig
zu verkaufen. Auf frankirte Anfragen theile ſich
gern das Nähere mit.

F- Bergfeld in Halle.
Bekanntmachung.

Die Gemeinde Gröbers beabſichtigt einen
Feldhüter anzuſtellen geeignete Perſönlichkei
ten, mit guten Atteſten verſehen, können ſich
daſelbſt melden.

ßes Grundſtück, welches ſich zu jedem Geſchäft,

Ein Uhrmachergehülfe,
routinirt und ſicher, erhält ſofort Condition bei

W. Roſe, Uhrmacher in Delitzſch

Ein Mofverwalter wird zum 1. Juni
d. J. gesucht. Auskunft ertheilt Herr Ack.
Heringe Harz 32.

Ein mit guten Schulkenntniſſen ausgerüſte
ter junger Mann, der ſich dem Verſicherungs
fache zu widmen Luſt hat, findet in dem Bü
rear einer hieſigen GeneralAgentur ſogleich oder
am 1. April Stellung. Selbſtgeſchriebene Mel
dungen werden sub N. A. No. 90. bei Ed.
Stückrath in der Exped. dieſer Ztg. entge
gengenommen.

Ein gut empfohlener Korbmachergehülfe fin
det auf einer Fabrik dauernde Beſchäftigung.
Adr. sub B. H. befördert Ed. Stückrath
in der Exped. dieſer Ztg.

Zwei Schneidergeſellen, gute Arbeiter finden
Beſchäftigung bei

A. Kunad in Schaafſtedt.
Einen Lehrburſchen ſucht der Stellmachermſtr.

öritz in Gollme.
Eine tüchtige Landwirthſchafterin von geſetz

ten Jahren erhält ſofort gute Stellung durch
Fr. Hartmann, Comtoir: kl. Ulrichsſtr. 29.

Ein ordentlicher Kellnerburſche, am liebſten
von auswärts, wird für ein Cafe und Reſtau
ration zum 1. Juli a. c. geſucht. Näheres gr.
Steinſtr. Nr. 6 im Laden.

Ein frequentes Materialwaaren Geſchäft in
guter Lage wird zu kaufen oder zu pachten und
baldigſt zu übernehmen geſucht.

Offerten sub N. A. 8 wird Hr. Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. enkgegen zu nehmen
die Güte haben.

S 160,000 Thlr. werden zur erſten Hy
pothek gegen gute Zinſen geſucht durch

G. Martinius, älter Markt Nr. 34.
Beachtenswerth.

Meine hier neu eingerichtete Lohmühle nebſt
BorkenSchneide Maſchine empfehle ich zur gü
tigen Beachtung. Die Anfertigung wird pro

mit 5 berechnet Trinkgelder für Arbeiter
werden verbeten.

Auch kann daſelbſt ein geübter Fournierſchuei
der dauernde Beſchäftigung finden.

Holländiſche Mühle zu Weißenfels,
am 12. März 1863.

H. Hillicke.
Eine fein möblirte Wohnung für einen an

ſtändigen Herrn iſt zu vermiethen
gr. Ulrichsſtr. 50, 1. Etage.

Eine Quantität Futterrübenkern (vorjährige
Erndte) hat zu verkaufen

Willffroth in Oelitz aB.
Ein noch gutes Arbeitspferd, paſſend für

eine kleine Landwirthſchaft, iſt billig zu verkau
fen großer Schlamm Nr. 6.

Ein Paar dunkle Apfelſchimmel,
6 Jahr alt und fehlerfrei, ſtehen zum
Verkauf bei dem Gutsbeſitzer Chri

ſtian Tondorf in Gröbitz bei Weißenfels.

Ein Rittergut
ſten Düngungszuſtande, mit neuem Schloß, an
der Bahn ſchön belegen, iſt wegen Siſtirung

Näheres bei Herrn Ferd. Pfeiffer
Nachf. in Halle a/S.

Ein Haus, worin die Fleiſcherprofeſſion,
ſowie Material und Victualienhandel betrieben

Brunoswarte, Neugaſſe 16

4

h

in Schleſten von 2200 Morg., im vorzügliche

der darauf befindlichen Zuckerfabrik zu verkaus
fen.

wird, iſt preiswürdig zu verkaufen

e u
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coögtel, Paletots n
das Neueſte len

Kräuſeln wird ſofort ausgeführt bei

m

Hutſfedern Waſchen, Färben und

A. W. LePutz- u. Modemagarin,
große Ulrichsſtraße 50.

u. Modernſte dieſer Swüsom,

ſehr ſoliden Preiſen beſtens emhalte ich ein großes Lager zu

Rothdorn, ſowie eine Partie ſtarke Fliederſträu
cher ſind abzulaſſen

Schöne pflanzbare Kugelakazien, gefüllte

im Krauſe ſchen Garten.

W. HeeEae,große Ulrichsſtraße 50, Iſte Etage,

Putz und Modewaaren- ageagitt.
pfohlen.

jährigen
nach der

Einen ſechsjährigen Rappen oder einen 2
beide fehlerfrei, weiſt zum Verkauf

Schenkwirth Asmus
in Radewell

Nur bei A. M arraB ſind billige und r zu haben,
Brüder

zu überzeugen. Ach ſind Comſienn

S Schueidermeiſter,
Nr. A Brüderſtraſte Nr. A.

es bemühe ſich daher nur ein geehrtes Publikum nach der S

von der wirklichen Reellität
in großer Auswahl vorräthig in der

Kleider Halle bei Vatha

ſtrafte Nr. A, um ſich
amnelen

e Billig u. gut! wegen Aufgabe des Geſchäfts zu noch nie dageweſe

Preis Courant!will, genau auf! meine! Firma Nr. 34 zu achten
rentücher 12 an ſeidene Handſchu
Kinderſtrümpfe 1 z an, woll. Damenja

9a S

v arm

26

räumen, 10
Unterärmel A an Reiſeumhängetaſchen u. Schloſs,

Viſitenkartentäſchchen,der feinſten Portemvnnaies, Cigarren Etuis,
S z. d. feinſten 400 St. PhotographieAlbum b. zu d. feinſten
Kotizbücher 1 z an, Mappen 6
a Stahlfedern 21. OblatenSchachteln s
Sp. 1 Gold U. Silbertreſſen ſ. vill

S 12,000 St. Federwedel z. Abſtiebenbörſen S H. an St., gehakelte ſeidene Börſen mit Bügel,
Eravattentücher L St., geſtickte Striche, geſtickte Taſchentücher
kragen 5 an, geſt. Kragen 2 Piqué Kragen 4
(in rein Leinen), Tiſchtücher, Servietten, Halstücher, S

St., rein leinene Tafeldecken, die 5 gek., nur 1 R St.
ebſt Juthat, um damit zu räumen, Parfümerieen, Haaröl,
reifen 6 an ESll. Strumpfbänder 6 an P.

S Taſchenmeſſer 2 Akling- 2 15 St. ßGummiſtege P. 60 Dtzd. Deerſchaum Cigarrenſpitzen au,
CEigarrenſtänder 5 30 Dtzd. Feuerzeuge 7 das größte
Chemiſets, Manſchettenärmel ſ. bill. Herrenkragen i St.
allergr. Lager Herren-Shlipſe u. Cravatten 2—20 40

5 an.Trauringe, Manſchettenknöpfe, Damenknöpfe,
alles goldähnlich, bleibt ſtets
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Boutons, Kopfnadeln,
Armbänder fabelhaft bill.,a

v

(huvz neun e a2bv

on vago

s aun, Nähtoviletten 2 an KämmeS ſchuhe und Glace- Handſchuhe 2 St., gute Nähnadeln 25 St. 6
Haarnadeln, Schnür u. Stopfnadeln, Schürzenbänder, u
enknöpfe ſ. billig, wollene Stoßſchnur 20 Gll. für 2
Für Schneider!! Guter Hanfzwirn 2 an Lage, Eiſengarn Dtzd. I8
en 12 Dud. 10 Fingerhüte 3.2 St., Weſtenknöpfe Osd. 10

Jagdknöpfe, verſchied. Beamtenknöpfe, Haken U. Heſen ſ. bill.

G Hoſenzeuge, Rockborde billig
Wahrſagekarten u. ſ. w. 9 St.

ute Ean de Cologne, älteſte Deſtillation
20 Mille gute Cigarren 100 St. 15

Chenillen-Aufſätze 7 an,
S s an, gute Nachtlichter d.

verkäufer 5 Duzd. und noch
n 25 an t.9320 Ded. Eß, Vorlege, Gemüſe

S 600 P. Gummiſchuhe 1272 an
feinſt. Perlkragen f. Oamen, d. koſt., nur 7

s haun D.

n

1

m o e

nan

e

S

jama Haag n a

Schachtel 6

gvg “uv r e o

u

ualegsz gung u
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6

nen! aber feſten Preiſen!e J D z 6J Auffallend bill. Ausverkauf zum bek. bill. Laden, Alter Markt Rr. 34. 34. Nur 31.

S Möge es ſich Niemand verdrießen laſſen dieſe kleine Annonce durchzuleſen, die Ueberzeugung wird es lehren,
Mut nichts übertrieben iſt. Um ferneren Jrrthum zu vermeiden, bitte ich, wer billig! u. gut! kaufen

h 7 80 Stzd. Glacéhandſchuh J an, S
cken 15 z an, 1200 St. geſtr. woll. Kinderjäckchen,

chen, Umwürfe, die A gekoſtet nur um damit zu Geldtaſchen 20 an, d. allergrößte Lager
Brieftaſchen,

900 St. Damenledertaſchen 5 an
J an Plaidriemen, Goildſchmidt' ſche Streichriemen,

Stahlfederhalter Otzd. 189
ſchadhaftes Wachstuch F. Proſeſſtoniſten Gil. S

Spiegel 9 H. an, nicht weniger als 2000 Dtzd. Zwirn S
d. 1 gekoſtet, nur 78000 St. geklöppelte Zwirn S

geklöppelte Spitzen ſehr billig Leinwand
äſchentücher ſ. billig,

Pomade, Seifen e. ſ. bill.
Pagen I St.,gute Raſirmeſſer an, Uhrgehäuſe, Kalender 4 an,

Herrenmützen 5 t an,
Uhrketten, Ringe, Medaillons, Uhrſchlüſſel, Ubhrſchnunren, Shlipsringe,

Shlipskuspfe, Röckhalter, Plaidnadeln Broches, S
ſchön ſpottbillig!Spucknäpfe, Präſentirteller 272 an Haarpfeile 9 W an, Halsketten S

6 an, ſeine Brillen 5
Lein und Köperbänder

Hoſen U. Weſtenſchnal

Kleiderbeſätze,Lockenwickler Dtzd. I Frag und Antwortſpiele Zieh und
400 St. Briefbeſchwerer, die 15 gekoſtet,

von Johann Maria Farina25 St. A Caſchmir Mäntel f. Mädchen 20 St.
280 Dtzd. P. Meſſer n. Gabeln P. 2 an, woll. Kinder Mützen

Tanzbücher St.1060 andere Artikel alles ſpottbillig-
700 Dtzd. Leder i. Gummigürtel 18 an b. z. v. feinſten

u. Kaſfeelöffel fabelhaft bill. Porzellanknöpfe 12 Dtzd. für 20
P. 60000 Ell. ſeidene Bänder 1 an Ell. b. z. d. ſeinſten.

600 Ell. rein ſeid. Veſter zu
beſäten, Herren u. Damenſhawls paſſend, was gek. nur 722 e ter Markt. R 343 eben der u. Roßhaar Manietten 2 P. Pergamenter in Malle, Alter Markt. ur e

d. feinſten Her
Kinderhandſchuh, S

Kleid San, 600 P. woll. Damen S

1200 St.

5

Neceſſaires aller Art b. S
S

12 Dutzend S
Bleifedern St.

koſtet

I St. wolle

Kindertaſchentücher
angefang. Woll Stickereien e

Stäahl S S
engl. S

Hutnadeln 3

Scheeren I W an,

Cigarrenlöſcher an, S SLager Herren Oberhemden S
d g s

Dtzd. P. Gummihoſenträger s
Shlipsnadeln,

ſ. billi

ſtiefeln

I an P

220 Dtzd. der feinſten

0 einzelne Gummi S
Stricknadeln, Spiel 5
Zeichen u. Stickgarne, Hem

Dtzd. 9 an.
ta

t

Schnürſenkel

beitete Zeug

en dieſen Artikeln ſtar

ULaſtingknöpfe Dtzd.
18 Ell. Sdie 1 gekoſtet

hme Fre

u

nur 2 St.,in Cöln Fl. 2 3 und I

P. gut gear

1 P

räumen, 6

Mit Ausna

Da ich in a

Gummiſchuhe f. Wieder
1200 gute Strickwolle S
Gummihalter 12 P. 2

Die
Scherpen, Kleider

3 wenig gebrauchte Federbetten 3 Ausziehe
tiſche, 1 kleiner Ladentiſch Geſindekoffer u.
1 Schreibpult ſtehen zum Verkauf. Zu erfragen
bei Ed. Srückrath in der Exped. d. Ztg.

Gute Leinkuchen ſind noch in und
G billig abzugeben. Auch verkaufe gute

Roggenkleie noch immer Pro
17 Aug. Ermiſch,lausthorſtraße 28, dicht an der Brücke

Nur
Gekrauſte Roßhaare

empfiehlt das von 7 bis 20
Alpengras, Polſterwerg, Gurten

zum billigſten Preiſe
Carl Schulze kl. Ulrichsſtr. 31.

Alte Roßhaare werden wieder gereinigt
und aufgeſotten bei

Carl Schulze kl. Ulrichsſtr.

lung H. Lampe, Domplatz 5
Wiſpel mit

3 bis 4 Schock veredelte Süßkirſchbäume,
bis 9 Fuß hoch, ſtehen zum Verkauf bei

Elſte in Weßmar
Fahnenquaſten in Nationalfarben empfiehlt

zum bevorſtehenden Feſte bei billigſter Preisſtel

Ein gelber Aſſenpinſcher iſt zugelaufen und
V Erſtattung der Koſten abzuholen große

Klausſtr. Nr. 7
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„Arvcherei, Franz Waſy-,

Anſtalt Svon

II. F. Iildebrand
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum bei allen in dies
rantie billigſter und Prompteſter Bedienung.

Annahme: Moritzthor Nr. 5
waaren Buden Reihe.

Fach ſchlagenden Arbeiten, unter Ga

und an den Wochenmarkttagen erſte Schnitt iſt

Für Zuckerfabriken!
Alte wollene Preßtücher kaufe ich
fedes Quantum und zahle dafür die
höchſten Preiſe.
Louis Herrberg in Magdeburg

Wollene Watten
empfehlt billigſgt J. Velscha, Steinweg.

Buchsbaum,
viel und ſehr gut, iſt abzulaſſen bei Baum-
garten, BahnhofsInſpector in Köſen

Merſeburger Bitter Bier
iſt nach wie vor in Flaſchen zu haben.

Schmidt HalloriaDas Neueſte in Skch- und Klapy

M Gardinen en
Schmeerſtraße 33/3 I. Mehlmann.

Die Pariſer Zeitungen bringen Folgendes in der Ueberſetzung: „Herr v. Robert, Ober
Stallmeiſter Seiner kaiſerl. Hoheit des Prinzen Napoleon, hat an den Herrn Hoff, Hoflieferan
ten mehrerer königl. Höfe Europa's, 38 rue de Eebiquier, (in Berlin Neue Wilhelmsſtraße 1)
über ſein Malzextrakt Geſundheitsbier, welches von den ärztlichen Autoritaren als ſehr heilſam
bei Bruſtkrankheiten, Hämorrhoidalleiden und allgemeiner Körperſchwäche

bis 20 im Stück billiger.

empfohlen auf den Ausſtellungen in Breslau 1857 und in London 1862 belobt und mit der
goldenen und ſilbernen Preismedaille zu London und Paris gekrönt worden,

5 außerdem das Prädikat? Patentmedicin für Großbritannien erhalten hat, nachſtehenden Brief gerichtet Jch
bitte Sie, mir nochmals von Jhrem vorzüglichen MalzextraktGeſundheitsbier zu überſenden, in
dem ich deſſen heilſame Wirkung bereits empfunden es aber überdies ſeines außerordentlichen
Wohlgeſchmacks wegen als Tafelgetränk für mein Haus erwählt habe c.

C Haupt Niederlage der J. Hof'sehen Malzpräparate bei
E. Lehmann. Leipzigerſtr.
So eben ſind wir mit einem Transport 4- u. 5 jäh

rigen Däniſchen Pferden eingetroffen.

Nieyer Salomon Grossmanm,
28.

S S eErnst abeofferirt hierdurch eine große Auswahl a
I glatt, ſowie eine große Partie weiße Kleider in allen Genres. e
e Ferner erlaube ich mir auf mein großes Lager der feinſten Stickereien aufmerk
ſam zu machen. Morgenhäu
ſetten, Negli éeſtoffe,
beitete Erinoline, gut gear-

ſen. 5e

Neue Sendung
von Manne b.

Se enunaugen, heim undLachs empfichlt O.
Blauen Weſtphäliſchen Dachſchiefer halten in den

ligſt geſtellten Preiſen fortwährend am Lager

Geſchliffene Flurfließen
15 ſowie Belegſteine,
ſtets vorräthig bei

Caviar, Bie-
Weser-Müller.

gangbarſten Nummern zu bil
B. Schmidt K. 0.

von Weſtphäliſchem Schiefer und Soolnhofer Marmor, 12 und
Tiſchplatten und WaſchtiſchAufſätze von Schiefer

B. Schmidt Co.Freiburger Cement, Schleſiſchen Draßs und ff. Gyps empfehlen billigſt

E. Schmidt Co.Zur hundertjährigen Geburtsfeier Jean Paul's!
Soeben erſchien im Verlage von Rauard Trewendt in Breslau und iſt in allen

nene zu haben, in Halle in der Lippert'schen Buchhand-
lung I. Bühe):

Sethshundert Sprüche aus Jean Panl's Werhken.

Holtei.Jn Reime gebracht von Karl vonZweite zur hundertfährigen Geburtsfeier veranſtaltete Ausgabe. Min.
Elegant in illuſtrirtem Umſchlag cartonnirt.

Preis 27 Sgr.Dieſe im Jahre 1858 zuerſt unter dem Titel „„Geiſtiges und Gemüthliches aus
Jean Paul's Werken rc. erſchienene Anthologie dürfte ganz geeignet ſein, an den Geiſtes
heros Jean Paul zu der bevorſtehenden Jubelfeier würdig zu erinnern

Eine Böhrmaſchine mit der Eichel billig zu Eine hochtragende Kuh
verkaufen Geiſtſtraße 71 bei Vogel. Landsberg Nr. 59.

Ein Burſche kann in die Lehre treten bei Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

Format.

iſt zu verkaufen in

40 Stück fette Hammel, im Ganzen wie im
einzelnen, verkauft Lauch in Schönnewitz.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 15. März

Concert
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

re bergs Salom.Sonntag den 15. März Nachmittags
und Abendeoncert. Anfang 3 und 7

Uhr. F. Fiedler.
Stadt Theater in Halle.

t Repertoſre.Sonntag den 15. März Zur 50fährigen
Jubelfeier der Stiftung des eiſernen Kreuzes,
der Errichtung der Landwehr des Königlichen
Aufrufs „An mein Volk!“ und der glorreichen
Wiedergeburt und Erhebung des Preußiſchen
Volkes gegen fremde Gewaltherrſchaft: Große
Feſtvorſtellung bei feſtlich erleuchtetem und de
corirtem Hauſe: Prolog, gedichtet v. Adolph
Francke, mit großem Schlußtableau. Hier
auf Leonore, vaterländiſches Schauſpiel mit
Geſang in 3 Acten von Carl von Holtei.
Wallheim Herr Francke als Gaſt. Hier
auf: Letztes Gaſtſpiel der Solotänzerin Fräul.
Rudolph und des Balletmeiſters Polletin
vom Stadttheater zu Leipzig: Des Ma
lers Traumbild, großes Ballet in 2 Auf
zügen von Perrot, arrangirt von Hrn. Pol
letin. Donna Bianca Fräul. Rudolph.
Alfonſo, ein Maler Herr Polletin.

NB. Wegen langer Dauer der Vorſtellung
iſt der Anfang Sonntag 6 Uhr.

Montag d. 16. März. 2. Feſtvorſtellung bei
feſtlich erleuchtetem u. decorirtem Hauſe: Derſelbe
Prolog von der Sonntagsvorſtellung. Hierauf

eſt-Oper. Gaſtſpiel des Herrn Jean
helen vom Herzogl. Hoftheater zu Braun

ſchweige Wilhelm Teil, große Oper in
3 Acten von Roſſini. Wilhelm Tell Hr.
Thelen als Gaſt.

Dienstag den 17. März. Dritte Feſtvorſtel
lung. Hauptfeier. Prolog, gedichtet von H.
Lindau, geſprochen von Frl. Saat s. Hier
auf: Zum Erſtenmale: Anno 13, Volks

von Heinrich Lin-ſchauſpiel in 5 Aufzügen
(Das Stück wird an demſelben Tage inda u.

Berlin zur Feſtfeier aufgeführt.) Scharnhorſt
Hr. Benthack. Blücher Herr Jooſt.

Heinrich Frieſen Hr. Bergmann Char
lotte Krüger Frl. Mejo. Helene Frl.
Saats. Ein Schmied Hr. A. Francke.

NB. Zur Hauptfeier am Dienstag ſteht jedem
Theaterbeſucher frei, ein Kind unentgeltlich mit
einzuführen. (Kinder haben nur in Beglei
tung Erwachſener freien Eintritt.)

(MilitärBihlets zu allen drei Feſtvorſtellun
gen koſten die Hälfte auf jedem Platz.

Hötel zur Eisenbahn.
Dienstag den 17. März von Nachmittags

4 Uhr ab großer Ball und freie Nacht.
Entree 2

Gefunden.
Von meiner Tochter iſt ein rothbraunes Le

der Portemonnaie mit über 4 Geld gefun
ben worden. Der Veilierer kann ſolches in
Empfang nehmen bei J. G. Fiedler, kleineWenzel, Meſſerſchmidtmſtr., gr. Klausſtr. 5. zu verkaufen bei Pouch in Landsberg

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
Steinſtraße Nr. 3.
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